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Telegraphiſche Depeſchen.

Koburg, 12. Mai. Die Frau Herzogin von Edin-
burg wird mit ihren Kindern, ſoweit bis jetzt beſtimmt,
am 21. d. M. hier eintreffen und im hieſigen Palais
ihres Gemahls auf unbeſtimmte Zeit Aufenthalt nehmen.

Rom, d. 12. Mai. Das Miniſterium hat ein von

Großwürdenträger, der oberſten Hofchargen und des diplo
matiſchen Korps die feierliche Volljährigkeitserklärung des

der republikaniſchen Aſſociation hier beabſichtigtes Meeting,
von welchem gegen das ablehnende Votum des Senates
zu dem Geſetzentwurf betreffend die Mißbräuche der Geiſt-
lichkeit proteſtirt werden ſollte, verboten. Der Juſtiz-
miniſter hat die Ermächtigung des Präſidiums des
Senates zur gerichtlichen Verfolgung der Journale nach
geſucht, welche heftige Angriffe gegen den Senat gerichtet
haben.

Rom, d. 13. Mai. Jn einer heute ſtattgehabten
Verſammlung der Mitglieder der oppoſitionellen Partei
der Deputirtenkammer wurde Sella zum Führer der Partei
gewählt. Die Verſammlung faßte auch den Beſchluß,
dem Geſetzentwurfe betreffend die Civilliſte des Königs zu
zuſtimmen.

Paris, 12. Mai.
öffentlicht eine amtliche Bekanntmachung, wonach die Ein
und Durchfuhr von ſog. Steppenvieh ſowohl vom Land,
wie von der See her nach wie vor verboten bleibt ebenſo
bleibt die Ein- und Durchfuhr von Wiederkäuern und
Häuten aus England, Rußland, der Türkei und den
Donaufürſtenthümern verboten. Alles aus

unterliegen.
London, 12. Mai. Die Schiffbauer im Clyde-

Diſtrikt haben ihren Arbeitern mitgetheilt, daß ſie am 19.
d. M. entlaſſen werden würden. Jn Folge deſſen werden
gegen 30,000 Arbeiter ohne Beſchäftigung ſein.

Waßſhington, den 12. Mai.

glänzend gefochten.
z beigetragen.Das „Journal officiel“ ver grras

anderen
Ländern kommende Vieh ſoll einer ſtrengen Prüfung ſche vorgeſchoben.

hat geſtern an das mit der Emiſſion der 4 prozentigen
Anleihe beauftragte Syndikat für 5 Millionen Dollars
Obligationen dieſer Anleihe zu pari gegen die entſprechende
Summe in Gold verkauft. Die Regierung beabſichtigt

Schatzbillets auszugeben, um ſo einen Schritt zur Wieder-
herſtellung der Metallzahlungen zu, thun.

London, d. 12. Mai. Nach einem hier einge-
gangenen Privattelegramm hat in Peru ein großes Erd-
beben ſtattgefunden, durch welches die Stadt Jquiqa faſt
gänzlich zerſtört worden iſt.

Orientaliſche Angelegenheiten.

Petersburg, d. 11. Mai. Jm Thronſaale des
kaiſerl. Palaſtes fand am heutigen 20. Geburtstage des

z meldet telegraphiſch aus Galatz von heute:für dieſen Betrag, ſobald ſie es für angemeſſen erachtet, ruſſiſchen Batterie in die Luft geſprengte türkiſche Kriegs

Großfürſten ſtatt, der zugleich dem Kaiſer und dem Vater
lande den Eid der Treue leiſtete.

Petersburg, d. 12. Mai.
befehlshabers der Südarmee aus Kiſchineff vom 11. d.

Telegramm des Ober

Der Kommandeur der erſten Brigade elfter Diviſion,
Generalmajor Sſaloff, meldet aus Braila: Heute wurde
ein großer dreimaſtiger türkiſcher Monitor durch ruſſiſche
Schüſſe in die Luft geſprengt und ging unter. (S. das
Telegramm in der Z. Beil. zu Nr. 109 d. Bl. Tele
gramm des Oberſtkommandirenden im Kaukaſus aus Tiflis
vom 10.: Generallieutenant Tergukaſoff beſetzte am 8.
ohne Kampf Diadin, die ruſſiſchen Truppen wurden herz
lich empfangen.

Petersburg, d. 12. Mai. Geſtern haben zwei
Abtheilungen der Avantgarde der ruſſiſchen Diviſion Ok-
lobjio die verſchanzten Höhen von Hatzubani (in der Rich-
tung auf Batum) erſtürmt. Alle Truppengattungen haben

Die Artillerie hat viel zum Erfolge
Die Verluſte der Türken waren ſehr bedeu

tend. Die Ruſſen verloren 12 Todte und ca. 100 Ver-
wundete; unter den letzteren befanden ſich 9 Offiziere.

aus Tiflis vom 12. c. General- Lieutenant Oklobſchis
meldet, er habe nach beendigter Einrichtung der befeſtigten
Poſition von Mukhaeſtate am 11. d. zwei Avantgarden

Befehl des ruſſiſchen Oberkommandirenden die Schifffahrt
auf der Donau verboten ſei

Bukareſt, d. 12. Mai. Die Kammer verhandelte
in der geſtrigen Abendſitzung über die Jnterpellation
Stolojanus betreffend die Maßnahmen gegen die türkiſchen
Bombardements. Nach längerer Debatte wurde mit 58
gegen 29 Stimmen folgende Tagesordnung angenommen:
„Jn Erwägung, daß die Türkei durch ihr aggreſſives Ver
halten die Bande zerriſſen hat, welche Rumänien und die
Türkei mit einander verbanden, in fernerer Erwägung,
daß die Türkei die Feindſeligkeiten gegen Rumänien er
öffnet hat und daß die rumäniſchen Kanonen bereits die
türkiſche Kriegserklärung beantworten, und geſtützt auf das
Gerechtigkeitsgefühl der Garantiemächte, welche durch den
Pariſer Vertrag die politiſche Entwickelung Rumäniens
gewahrt haben, ermächtigt die Kammer die Regierung,
alle Maßnahmen zu ergreifen, welche die Exiſtenz Rumä-
niens ſichern und demſelben geſtatten, nach dem Frieden
eine wohlpräziſirte politiſche Stellung einzunehmen, die
ihm die Möglichkeit bietet, frei von jedem Abhängigkeits-
verhältniß ſeine hiſtoriſche Miſſion im Orient zu vollen
den.“ Bei der Debatte gab der Miniſter Cogalniceanu

die Erklärung ab, die Pforte habe den Bruch ſelbſt her
Petersburg, d. 13. Mai. Offizielles Telegramm

auf die Höhen von Khatzubani längs des Fluſſes Kintri
Dieſe ziemlich ſtarke Poſition wurde

erſtürmt, wobei alle Truppentheile des alten Ruhmes der
Kaukaſusarmee ſich würdig erwieſen.
Artillerie war bewundernswerth.

Petersburg, d. 13. Mai. Das 4., 13. und 14.
Armeekorps ſind amtlicher Meldung zufolge nunmehr eben-
falls der aktiven Südarmee zugetheilt worden.

Wien, d. 12. Mai. Die Politiſche Korreſpondenz“
Das von der

Die Wirkung der
Der Verluſt beträgt

unſererſeits 12 Soldaten todt, 9 Offiziere, 107 Soldaten
verwundet, der Verluſt der Türken iſt enorm.Der Schatzſekretär t

ſchiff war kein Monitor, ſondern ein größeres Panzerſchiff
mit 9 Kanonen und 150 Mann Beſatzung, welche letztere

Großfürſten Sergius Alexandrowitſch in Anweſenheit der

größtentheils umkamen. Geſtern Abend haben zwei tür-
kiſche Monitors im Kanal von Matſchin die Beſchießung
der ruſſiſchen Batterien wieder aufgenommen.

Ruſtſchur, den 12. Mai. Bei der Kanonade der
Ruſſen gegen die türkiſchen Stellungen bei Turtukai
ſchlugen einige Kugeln in die Wohnung des Gouverneurs.

Viele Fremde verlaſſen Ruſtſchuk.
Galatz, d. 11. Mai. Der ruſſiſche Konſul zeigte

heute den Konſulaten der übrigen Mächte an, daß auf

beigeführt und den Krieg erklärt, indem ſie die diploma-
tiſchen Beziehungen abbrach. Der Deputirte Jonesco
ſprach ſich gegen die Jnterpellation aus, indem er aus-
führte, Rumänien habe kein Geld, keine bereite Armee
und keine Alliirten, denn es könne die Ruſſen nicht als
ſolche betrachten daher ſei es unnöthig, den Krieg zu er-
klären. Der Miniſterpräſident Bratiano erwiderte, Ru-
mänien habe ſich an die Großmächte gewandt, aber keine
Antwort erhalten es müſſe daher, da es verlaſſen ſei, zu
ſeinen eigenen Kräften ſeine Zuflucht nehmen. Rumänien
habe eine gute Armee und gute Offiziere; es könne ſeine
Lebensfähigkeit beweiſen und müſſe ſich vertheidigen, nach
dem die Pforte Rumänien den Krieg erklärt habe.

Bukareſt, d. 13. Mai. Fürſt Karl hat ſich nach
Oltenitza begeben. Jn der geſtrigen Sitzung des Se-
nates brachte der Senator Lahovary eine Motion ein,
durch welche das aggreſſive Vorgehen und das Bombarde-
ment der türkiſchen Truppen verurtheilt und die Regierung
ermächtigt wird, die Jnſtitutionen und die Exiſtenz Ru-
mäniens mit den Waffen zu vertheidigen. Der Miniſter

Cogalniceanu wiederholte ſeine geſtern in der Sitzung der
Deputirtenkammer abgegebene Erklärung und hob ſchließ-
lich hervor, daß Rumänien nur auf ſeine Armee rechnen

dürfe. Der Präſident des Senats verlangte danach Auf-
klärungen über die Rolle Rumäniens angeſichts der An-
weſenheit der ruſſiſchen Armee und über die Verſprechungen,
welche ſeitens Rußlands für das Ende des Krieges gemacht
worden ſeien. Schließlich ſprach ſich der Präſident gegen

9] Auf der Sturmwand.
Ein Bild aus dem Norwegiſchen Volksleben.

Frei nach dem Däniſchen

von

Rudolph Müldener.
(Fortſetzung.)

„Gott, mein gnädiger Vater, Du haſt mich gerettet!“
betete er aus dankbarer Bruſt.
Augenblicke ſchauderte er zuſammen. „Wie komme ich von
hier wieder hinauf?“ Dieſer Gedanke durchzuckte mit eiſigem,
lähmenden Erſtarren ſeine Bruſt. Er ſah das Ende des
Seiles nicht, auch nicht den Gipfel des Felſens; doch erblickte
er wohl fünfzig Ellen über ſich deſſen Ausbugung, und das
Seil ſtreifte darüber hin.
haben. Sein beſonnener Blick erkannte jetzt ſeine Lage
vollſtändig. Der Felsbug war ungefähr ſo hoch über ihm,
wie zuvor unter ihm. Daher mußte er eine Thurmhöhe,
über hundert Ellen mindeſtens, gefallen ſein. Wie war der
Sturz in den Abgrund gehemmt worden? Nur zweierlei er
ſchien ihm als möglich: daß der Baum gebrochen und im
Querfallen in einem vorragenden Gebüſch hängen geblieben,
oder daß das Seil zerriſſen war und ſich irgendwie in einem
Gezweige verſchlungen habe.

„Jch bin gerettet für den erſten Augenblick,“ dachte er,
„doch, wird das Seil feſthalten? Kann der Zweig, an dem

es hängt, nicht eingeknickt ſein? Kann er nicht in jeder Minute
brechen? Und wenn ich hier feſthänge, wie wird mir
Rettung? Ehe Jacob Hülfe und die Rettungsmittel heran

ſchafft, vergeht die Nacht. Bei dieſen Gedanken erſt empfand
er die Qual der ſcharf einſchneidenden Riemen, die durch den

Sturz aufs äußerſte geſtiegen war. Jetzt erſt fühlte er den
Schmerz des durch den gewaltigen Ruck und durch das Hin

Es mußte ſich ſelbſt feſt geſchlungen

der Todesangſt trat auf ſeine Stirn.

ſtreichen am Felſen verwundeten, zerſchlagenen Körpers, den
er, je mehr er zur Beſinnung kam, wie völlig zermalmt
empfand. „Und haben ſie denn Seile, die ſo weit reichen?
Können ſie dieſelben über die Ausbugung herablaſſen? Wähnt
Jacob vielleicht, ich liege zerſchmettert im Meere, und es
kommt gar Niemgnd, mich zu holen? Muß ich hier unter
der Höllenpein dieſer Schmerzen verſchmachten?“ Bei
dieſer Ahnung erſtarrte das Blut in ſeinen Adern. Er griff
haſtig faäſt unwillkürlich nach ſeinem Meſſer Gott! er
hatte es beim Sturze verloren! Er konnte ſich nicht ein-

mal losſchneiden, um ſeine Qual zu enden, und die Riemen,
Doch ſchon im nächſten hängend, allein zu löſen, war unmöglich. Der kalte Schweiß

„Gott im Himmel,

die Hände.
Jn dieſem Augenblicke rollte der erſte ferne Donner

dumpf aus weiter Ferne her über die See, die noch regungs-
los dalag.

Erik ſtarrte hinunter. Es dünkte ihm plötzlich ein Lab
ſal, eine Wonne, die ewige Seligkeit, augenblicks hinabzu

Schlage zu enden. Er ſah mit den verzerrten Zügen
eines Verzweifelnden nach dem Meeresrande hinüber, wo
düſtergraue Gewitterwolken ſich ſammelten, vom finkenden

Strahle der Sonne röthlich angeleuchtet.
„O Gott! wie lange kann es noch dauern, bevor das

mich erſchlägt und erlöſt!“ rief es angſtvoll in ſeiner Seele.
Der körperliche Schmerz begann die Folterqual der Seele zu
überſteigen. Es war ihm, als ſchnitten ſtumpfe Meſſer in

ſeine Glieder, da, wo die durch den Sturz gewaltſam ange-
zogenen Riemen ſie einſchnürten. Er wand ſich wie ein Ge
kreuzigter. Da ſtreiſte eine Eidergans mit breitem Flügel-
ſchlage, halb ſcheu, doch nahe an ihm vorüber und fuhr in
eine Felsſpalte dicht neben ihm. „Ha, dort iſt Rettung!“

rief er, haspelte und ſchwankte am Seil, bis es in Bewegung

haſt Du mich verlaſſen?“ rief er verzweiflungsvoll und rang

gerieth und ihn vor die Spalte ſchaukelte. Er faßte ein
Birkengebüſch, deſſen dünne Zweige aus einer Felsritze nieder-
hingen, zog ſich glücklich an den Fels und kroch in die Spalte.

Hier ließ wenigſtens der Höllenſchmerz der einſchneiden-
den Riemen nach, doch eine andere Qual begann.

Nur ganz zuſammengekauert, mit eingezogenen Knieen,
konnte er in der Spalte ſitzen, ſo niedrig war der Eingang,
gleich dahinter erweiterte ſie ſich. Zwei Spannen weiter und
er hatte wenigſtens ein beſcheidenes Lager, über das er aus
den Dunen in dem Neſt, welches der Vogel gebaut hatte,
einen weichen Teppich bereiten konnte. Aber dieſe zwei
Spannen waren eine unüberwindliche Kluft.

Keuchend, mit zuſammengepreßter Bruſt, ohne die Arme
regen zu können, ſaß er in dem Felsſpalt und blickte über

das weite, weite Meer hin in den tiefen Abgrund hinab.

die Wellen hin.

Die See lag ſilbern, wie ein klarer Spiegel, unter ihm; der
Himmel wölbte ſich darüber wie ein blauer Kryſtalldom; die
Sonne warf den glühenden Schimmer des Abendroths über

Es war ein zauberiſcher Anblick! Doch
Erik empfand ihn, als ſähe er den Schlund der Hölle vor ſich.

ſtürzen in die Tiefe und in der kühlen Fluth mit einem Die ſchöne Welt ſie lag vor ihm wie die unerreich-
bare Frucht vor dem Verdurſteten! Nur das dunkel brauende
Gewitter im Nordweſten grüßte ihn mit einer ſchauerlichen
Hoffnung! „Kein Boot in See! Kein einziger Fiſcher auf

dem Fang!“ rief er mit einem Jammertone der Angſt. „Es
wiäre doch möglich, daß er mich ſähe in der furchtbaren Höhe,

Wetter heraufzieht und es möglich wird, daß ein Blitzſtrahl

eines Federchens, das ein Eidervogel verlor.

vielleicht in der Abendſtille meinen Nothſchrei hörte! Ahoi!“
rief er, als wolle er ſeine Bruſt zerſprengen. Der Laut ver-
flog in der unabſehbaren Oede und Weite, wie eine Flocke

Nichts Leben
diges ſah Erik vor ſich; nur das einzige Segelſchiff, das er
ſchon von oben geſehen. „Eben ſo leicht könnte man mich
aus dem Monde ſehen und mir helfen, als von dort!“ rief
er aus. Doch, wie erſchreckend über ſich ſelbſt, faltete er die
Hände und dachte fromm: „Ein Auge ſieht mich doch, und
ein Arm kann mir helfen, noch von weiterer Ferne her!“

e



ein Ueberſchreiten der Donau ſeitens der rumäniſchen Armee
aus. Jn der geſtrigen Abendſitzung des Senats wurde
ſchließlich eine von Fürſt Ghika eingebrachte Vier
die der geſtern von der Deputirtenkammer beſchloſſenen
faſt vollſtändig gleich lautet, mit 36 gegen 7 Stimmen
angenommen. Jm Laufe der Debatte forderte Boresco
für Rumänien eine politiſche Stellung, die mit derjenigen
Belgiens identiſch ſei. Miniſter Cogalniceanu erklärte, die
Jntereſſen der Türkei hörten auf, diejenigen Rumäniens
zu ſein, ſobald die Türkei Rumänien den Krieg auf-
nöthige. Die rumäniſche Regierung habe mit Rußland
keine beſondere Konvention für den Zeitpunkt des Endes
des Krieges.

Brindiſi, 12. Mai. Die von Ungarn hier einge
troffene Deputation der Softas iſt heute mit einem Lloyd
dampfer nach Konſtantinopel weiter gereiſt. Mit dem
ſelben Dampfer hat ſich auch Jskander Khan, der Neffe
des Emirs von Afghaniſtan, nach Konſtantinopel begeben,
um dem Sultan ſeine Dienſte anzubieten.

Konſtantinopel, 10. Mai. Depeſchen aus Widdin
melden über den am 8. d. M. dort ſtattgehabten Artillerie
kampf: Die Citadelle in Widdin eröffnete das Feuer gegen
die von den Ruſſen aufgeführte 7. Batterie in Kalafat,
die Ruſſen erwiederten daſſelbe mit Bombardirung des
muſelmänniſchen und chriſtlichen Viertels in Widdin. Die
Ruſſen wurden jedoch genöthigt, die Schanzarbeiten bei
der 7. Batterie zu verlaſſen und ſich außerhalb der Schuß
weite der Kanonen von Widdin zurückzuziehen. Die
hieſigen Journale erwähnen das Gerücht, daß von den
Ruſſen vor Kars und Ardahan eine Rückzugsbewegung
gegen die Grenze ausgeführt würde.

Konſtantinopel, den 12. Mai. Von der Regie-
rung werden folgende Nachrichten veröffentlicht: Nach
einem Telegramme Moufkthar Paſcha's vom 10. d. wurde
demſelben vom Kommandanten von Ardahan gemeldet,
ein Trupp freiwilliger Reiter ſei am Montag auf eine
ruſſiſche Truppenabtheilung geſtoßen, die mit der Her-
ſtellung einer Brücke über den Fluß bei Ardahan, in der
Richtung der Verſchanzung von Ramazan Oglow, beſchäf-
tigt geweſen ſei. Die Ruſſen ſeien in dem entſtandenen
Gefechte zum Aufgeben ihrer Stellung genöthigt worden.
Ein amtliches Telegramm aus Erzerum vom 10. d.
beſagt: Der Kommandant von Kars meldet ein am
9. d. bei Aiwali in der Nähe von Kars ſtattgehabtes Ge
fecht mit den Ruſſen. Letztere wurden geſchlagen und
ließen 30 Todte zurück. Eine ruſſiſche Brigade hat ſich
gegen Kaghisman dirigirt. Der Kommandant von Ar
dahan telegraphirt: Eine ruſſiſche Brigade rückte gegen
die Redoute Amir Oglou vor, zog ſich aber nach einem
reſultatloſen Geſchützkampf wieder zurück. Aus Widdin
vom 10. wird gemeldet: Die Ruſſen fahren emſig fort,
im Angeſicht von Widdin Befeſtigungsarbeiten auszuführen.Konſtantinopel d. 12. Mai. Die Regierung
verbreitet folgendes Telegramm: Die Ruſſen griffen ge
ſtern in großer Zahl die von der Avantgarde der Hilfs
truppen in der Nähe von Batum beſetzten Stellungen an.
Es entſpann ſich daraus ein 8'ſtündiges Gefecht, welches
mit dem vollſtändigen Rückzug des Feindes endigte. Der
Verluſt der Ruſſen beläuft ſich auf mehr als 4000 Mann,
der unſrige iſt verhältnißmäßig wenig beträchtlich. Aus
Ruſtſchuk wird gemeldet, daß die Kanonade zwiſchen Tur
tukai und Oltenitza fortdauert. Die Kammer hat eine
Adreſſe an die engliſche Regierung gerichtet und derſelben
darin ihren Dank für die Antwort Englands auf das
ruſſiſche Cirkularſchreiben ausgedrückt. Der rumäniſche
Agent iſt von hier abgereiſt.

London, d. 12. Mai. Das „Reuter'ſche Bureau“
meldet aus Erzerum vom 10. d.: Am 6. d. Abends hatten
die ruſſiſchen Truppen bei Soubatan und Zaghnilar in
einer Entfernung von 3 bis 5 Stunden von Kars Lager
aufgeſchlagen. Seit dem 1. d. hatten nur zwei unbedeu-
tende Scharmützel ſtattgefunden. Die ruſſiſchen Truppen
hatten mit Verpflegungsſchwierigkeiten zu kämpfen da
Lebensmittel auch um hohe Preiſe nicht zu beſchaffen waren.

Köln, d. 13. Mai. Aus Athen wird der „Köln.
Ztg.“ unter'm 12. c. gemeldet, die Vertreter von Kreta
hätten Tages vorher ihre Forderungen an die Pforte, die
auf den Zugeſtändniſſen von 1867 beruhten und worin
eigene Statthalter verlangt würden, mit dem Bemerken
überreicht, daß ſie im Ablehnungsfalle ſich in's Gebirge

zurückziehen und die Berathungen fortſetzen würden. Die
auf Kreta herrſchende Aufregung ſei groß und die Fremden
verließen Canea aus Furcht vor einem Blutbade. Einige
Theile des Landes ſeien bereits bewaffnet. Die Regierung
laſſe große Pulvervorräthe aufhäufen, es werde aber deren
Anzündung durch ruſſiſche Schiffe befürchtet, die aus
4000 Mann beſtehenden Beſatzungstruppen würden als
ungenügend betrachtet, der Gouverneur Samih Paſcha ſei
höchſt unpopulär. Die Anweſenheit der engliſchen Flotte
werde nicht gern geſehen, weil Kreta auf eigene Fauſt
handeln wolle.

Madrid, d. 12. Mai. Die amtliche „Gaceta“ ver
öffentlicht eine königliche Verordnung, in welcher den im
Auslande wohnenden ſpaniſchen Unterthanen die Beobach
tung der ſtrengſten Neutralität gegen die Türkei wie gegen
Rußland anbefohlen wird und diejenigen Spanier oder
Fremden, welche auf ſpaniſchem Gebiete Soldaten für ir-
gend eine der kriegführenden Mächte anwerben, mit ſtrenger
Strafe bedroht werden.

Die Orientdebatte im engliſchen Parlament
wurde am Freitag weiter geführt. Es iſt auch hier wieder
das Auf und Abwogen der Meinung nicht blos im Par-
lament, ſondern im Kabinet ſelbſt bemerkbar. Nach der
Antwort Lord Derby's auf das ruſſiſche Rundſchreiben,
welche einen Ton harter, zäher Gegnerſchaft anſchlug und
vielfach nicht ohne Grund als eine halbe Drohung wider
Rußlands weiteres Vorgehen gegen die Türkei aufgefaßt
wurde, muß es auffallen, heute aus dem Munde des
Unterſtaatsſekretärs Bourke Erklärungen zu vernehmen,
welche jede Bedrohung abzuweiſen ſcheinen. Es wird ab
ſolute Neutralität in Ausſicht geſtellt, das Einvernehmen
mit Europa hervorgehoben, es wird die Note Derby's
vom 5. Mai als nothwendige Folge der Vereitelung des
Londoner Protokolls hingeſtellt. Zum Schluß werden tie
ausſchließlich engliſchen Jntereſſen als allein für die Orient
politik des Kabinets maßgebend betont, weshalb denn das
Kabinet ſich nicht durch die Reſolutionen Gladſtone's die
Hände gerade jetzt binden laſſen könne, wo es ſo außer
ordentlich wichtig ſei, dieſelben frei zu haben. Dieſes letztere
Motiv, bereits ſeit zwei Jahren von Lord Beaconsfield ſo
ſorgfältig befolgt, bildet augenſcheinlich auch heute die
hauptſächliche Richtſchnur ſeines Verhaltens und wurde in
der Note vom 5. Mai zuletzt wieder energiſch ins Licht
gerückt.

Wie vorauszuſehen war, haben die Peſther Softa-
Demonſtrationen in Agram Gegen-Demonſtrationen
hervorgerufen. Nun können ſich, ſchreibt man aus Peſth,
die hieſigen Ultras überzeugen, wie richtig die Warnung
Tisza's war, als er ſie im Jntereſſe des Landes erſuchte,
nicht durch unzeitige Demonſtrationen die Bevölkerung
Ungarns in zwei einander bekämpfende Lager, ein türkiſches
und ruſſiſches zu theilen. Die Voryänge in Agram am
9. d. gelegentlich der Feier zum Empfang des ArmeeOber-
Kommandanten, Erzherzog Albrecht, liefern einen Vor
geſchmack, was dann geſchehen würde, wenn es den Un-
garn gelingen ſollte, die rein magyariſche Strömung in
der Leitung der auswärtigen Politik zur Geltung zu
bringen. Die Agramer Bevölkerung trägt eine nicht min
der große Begeiſterung für Rußland zur Schau, wie die
Peſter für die Türkei; nur iſt Agram im entſchiedenen
Vortheil, indem es ſich in der Lage befindet, ſeinen De-
monſtrationen einen dynaſtiſch-loyalen Anſtrich zu geben,
während die Ungarn bei ihren türkiſchen Sympathiebe
zeugungen genöthigt ſind, die Erinnerungen der Revolu
tion von 1849 heraufzubeſchwören. Die kroatiſche Re-
gierung, dem Beiſpiele der ungariſchen folgend, war be
ſtrebt, die Feſtlichkeit jedes politiſchen Charakters zu ent
kleiden; Banus Mazuranitſch betonte in ſeiner Anſprache
an den Erzherzog Albrecht, er freue ſich, daß er den Glück-
wünſchen zum Jubiläum des Erzherzogs, welche er ſeiner
Zeit ſchriftlich ausſprach, nun auch mündlich Ausdruck ver
leihen könne. Der Banus ſtellte dadurch den Empfang
des Erzherzogs gleichſam als ein feſtliches Nachſpiel zu
deſſen Jubiläumsfeier hin. Dagegen war die nichtamt-
liche Welt beſtrebt, den Empfang zu ſlaviſchen Sym-
pathiebezeugungen auszunutzen. Vor dem Abſteige-
quartier des Erzherzogs war eine Muſikkapelle aufgeſtellt
als der Erzherzog ſich dem Hauſe näherte, ſpielte die Ka
pelle zuerſt die öſterreichiſche Volkshymne und gleich darauf

die ruſſiſche Hymne. Die verſammelte Menge ließ den
Erzherzog, als den Vertheidiger der ſlaviſchen Sache hoch
leben und nicht enden wollten die Hochrufe auf „Groß-
Kroatien.“ Die akademiſche Jugend durchzog die Straßen
lärmend und tobend und ſang ruſſiſche Lieder; auf offener
Straße wurden ruſſiſche Anſprachen gehalten. Große
Plakate mit begeiſterten Kundgebungen für Rußland wur
den an den Straßen-Ecken angeſchlagen. Die Statue
Jellatſchitſch s wurde tauſendfach bekränzt.

Jn Betreff Rumäniens liegen zwei Nachrichten
von großer Tragweite vor. Wie verlautet, ſoll der Sultan
am Mittwoch den Fürſten Karl für abgeſetzt erklärt
haben, während andererſeits Bukareſter Telegramme melden,
daß die Kammern am Freitag die Unabhängigkeit
Rumäniens beſchloſſen haben.

Nach genaueren Meldungen aus Belgrad iſt nicht
davon die Rede den General Tſchernajeff nach Serbien
zurückzuberufen. Der ehemalige Befehlshaber der ſerbi
ſchen Armee iſt in ruſſiſche Dienſte zurückgetreten. Die
ruſſiſche Partei in Belgrad, deren Führer Mari nowitſch iſt,
dringt in Fürſt Milan, eine Konvention mit Rußland zu
ſchließen. Der Fürſt iſt unentſchloſſen, da Herr Riſtics proteſtirt
und mit ſeinem Rücktritt droht. Einige Konſuln haben
der ſerbiſchen Regierung ernſte Vorſtellungen gemacht
wegen der kriegeriſchen Vorbereitungen, die getroffen wer
den. General Fadejeff hat vor ſeiner Abreiſe eine
wichtige Uebereinkunft mit der ſerbiſchen Regierung be
treffs der Lieferung von Vieh, Lebensmitteln und Pferden
getroffen.

Aus Theſſalien und Epirus laufen für die Pforte
beunruhigende Meldungen ein. Nach einer der „Pol.
Korr.“ zugegangenen Korreſpondenz aus Janina, 30. April
fungirt bereits ſeit Monaten ein revolutionäres Cen-
tral-Comité in Epirus und entfaltet eine ſehr rege
Thätigkeit. Jn jeder Kaza (Kreis) iſt ein Subcomité
zur Vorbereitung der Volksbefreiung inſtallirt, welches
aus einem Präſidenten, einem Militärchef, einem Finanz-
verwalter, einem Polizeichef und einem Waffendepoſiteur
beſteht. Dieſes Kollegium hat die Aufgabe, den Aufſtand
in ſeinem Bezirke zu organiſiren. Das Organiſations-
Reglement befiehlt, daß jeder Grieche, welcher auf die
helleniſche Zukunft aſperirt, entweder ſelbſt Soldat ſein
oder aber, wenn ihn Alter oder Krankheit daran ver
hindern, einen Soldaten für ſich ſtellen muß. Die Jüng-
linge vom 20. bis zum 25. Jahre bilden die erſte, Männer
von 25 bis 30 Jahren die zweite Klaſſe der „National-
armee.“ Die dritte Altersklaſſe bis zum 50. Jahre hat
nur den heimathlichen Heerd zu vertheidigen. Alle drei
Klaſſen der Hetärie ſind zur Stunde bereits mit Waffen
verſehen. Man kann annehmen, daß dem „Central-Comité“
bis jetzt 16,000 Mann eventueller Kombattanten zur Ver
fügung ſtehen welche in 32 Bataillone eingetheilt ſind.
Dieſe bisher iatente Armee dürfte bald fühlbare Lebens
zeichen von ſich geben. Das Signal dazu wird täglich
erwartet. Die türkiſche Regierung arbeitet mit den-
ſelben Mitteln. Nach einem Telegramme des „Fremdenblatt“
aus Konſtantinopel, 10. Mai, hat die Regierung die Ober
leitung der religiöſen Jnſurrektion im Kaukaſus
und der Krim ſich ſelbſt im Vereine mit dem Scheikh
ulJslam vorbehalten und erhalten daher die Organiſatoren
dieſes Aufſtandes ihre diesbezüglichen Befehle von hier
und nicht vom Oberkommandanten der Armee in Aſien,
zu dem ſie gar keine Beziehungen haben. Das Geld zu
dieſer Jnſurrektion wird theils aus der Staatskaſſe, theils
aus dem Einkommen der frommen Stiftungen (Vakufs)
genommen.

An der Donau dauern zwiſchen den türkiſchen und
ruſſiſchen bezw. rumäniſchen Uferbatterien die Geſchützkämpfe

fort, an denen ſich auf türkiſcher Seite auch die Panzer
ſchiffe der Donauflottille betheiligen. Außerdem unternehmen
türkiſche Streifſchaaren Expeditionen nach einzelnen ru
mäniſchen Häfen am nördlichen Ufer, um die dort be
findlichen Schiffe wegzunehmen oder zu verbrennen, falls
ſie ſich weigern, nach dem ſüdlichen (türkiſchen) Ufer hin-
überzufahren. Es geſchieht dies, um den Ruſſen das
Material zum Ueberſetzen und zum Brückenſchlage möglichſt
zu entziehen. Bei dem Artilleriekampfe ſcheinen übrigens
die Turken mehr und mehr im Nachtheil zu bleiben. Als
ſie von Tuturkai her gegen Oltenitza hin feuerten, wurde
durch die rumäniſche Batterie Tuturkai in Brand geſchoſſen

Thränen rollten über Eriks Angeſicht, ein milder Hauch
des Troſtes drang in ſeine Seele.

Das Wetter zog näher. Ein abendlicher Lufthauch er
hob ſich. Das Meer kräuſelte ſich in kleinen Wellen. Ge-
wölk deckte die Sonne. Erik konnte die Qual der zuſammen-
gepreßten Bruſt nicht mehr ertragen. Er faßte das Seil,
ſchwang ſich wieder hinaus und hing abermals über dem Ab-
grunde. Jetzt lag dieſer ſchon grau unter ihm, kaum
abſehbar; die Dämmerung begann. Jn flatternden Schaaren
kehrten die Eidergänſe heim zu ihren Neſtern; ihre Zahl
wuchs zu Hunderten. In jeder Felsſpalte ein Neſt. Schätze
waren hier gehäuft, um drei Höfe zu kaufen. Erik ſah es
mit ſtumpfem Auge. Was halfen ſie ihm jetzt? Das
ſcheue Geflügel bot die einzige lebende Geſelligkeit in der
ſchauerlichen Oede und Stille. Es lag ein bitterer Hohn
und doch ein Troſt darin. Der Donner rollte näher und
näher; der helle Himmel im Weſten war nun auch grau und
ſchwarz eingehüllt; Blitze durchzuckten das Gewölk. Jm Oſten
nur leuchtete noch das reine Blau. Leiſe ſchwebte der Mond
über die Wellen herauf. Eriks Wehmuth und Sehnſucht
wurden unbeſchreiblich bei dieſem Anblicke. Geſtern noch
hatte er an Carlens Seite im milden Mondenſchein geſeſſen

und doch überwog die Körperpein bald wieder die der
Seele, und die immer ſchärfer einſchneidenden Bande drängten
ihn wieder in ſein Felsſchlucht zurück.

Jetzt erhob ſich der voranſauſende Bote des Ungewitters,
der Sturm. Jn wenigen Minuten war der ganze Himmel
in Wolken gehüllt, der Mond tief bedeckt. Die Flügel der
Finſterniß legten ſich dicht über Erde und Meer! Jn breiten
Schaumflüſſen rollten die Wogen auf. Die Brandung tobte
drunten an den Fels. Droben umfegte ihn der Sturm mit
donnerähnlichem Sauſen und heulte durch die Spalten. Die
fahlen Blitze warfen immer nur ein bleichzuckendes Licht über
das finſtere Schreckensgemälde. Da borſt der Schoß der
Wolken und die Regenſtröme ſchoſſen ziſchend hernieder, der
Sturm faßte ihn und ſchleuderte ihn hin und her. Jn zwei
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die Felsklippe; der dumpfe Schlag betäubte ihn halb.

Minuten war er ſo durchnäßt, als käme er aus dem Waſſer.
Die Riemen weichten auf und zogen ſich länger und ſchmäler,
und ſchnitten dadurch immer ſchärfer. Der Schmerz ſchüttelte
ihn, wie im Fieber; er wimmerte, er ſchrie laut auf in ſeiner
Angſt. Doch der Sturm um ihn her übertönte ſeinen ohn-
mächtigen Jammerlaut. Nach wenigen Minuten ſchon über-
wand ver grimmige Schmerz jede Kraft ſeines Willens und
er ſuchte die Qual der Zuſammenpreſſung im Fels wieder
als Linderung auf. Allein auch dieſe hatte die Kräfte des
Unglücklichen ſchon zu ſehr erſchöpft. Er konnte ſie nur
Minuten lang erdulden. So jagte ihn die Folterangſt von
Wechſel zu Wechſel. „Nur ein Meſſer! ein Meſſer!“
ächzte er. Er biß mit den Zähnen krampfhaft in das Seil,
in der Hoffnung, es zu zerreißen und ſeiner entſetzenvollen
Lage durch den Sturz in die ſchäumenden Wellen der Bran-
dung ein Ende zu machen. Vergeblich! Er ſuchte ſich hinab
zubeugen, um die aufweichenden Riemen um Schenkel und
Arme mit den Zähnen zu packen und ſie in Stücke zu zer-
reißen. Sein Mund erreichte ſie nicht. Dabei trieb ihn der
Sturm wie einen Ball an der Felswand hin und her, und
nur im unwillkürlichen Lebenstrieb wehrte er mit den Händen
das Anſchlagen an die Felsecken ab.

Wiederum hockte er ächzend in der Felsſpalte. Das
Gewitter war nunmehr dicht über ihm und rings um ihn
her. Die Nothſchüſſe donnerten zu ihm herauf. Sie ſchlugen
ſtumpf an ſein Ohr. Ein Boot ward ausgeſetzt und
tanzte wie eine ſchwarze Nußſchale auf der feuerüberſtrömten
Schaumfluth. Erik konnte die Menſchen darin zählen. „Ach,
ſähe einer mich!“ jammerte er laut. Ein grauſenvoller
Neid auf die dort nnten die die See verſchlingen würde,
zerriß ſeine Bruſt. Es faßte ihn an, wie wirbelnder
Wahnſinn. Noch einmal warf er ſich am Seil hinaus
über die Tiefe, er wollte verſuchen, ſich die Stirn am Fels
zu zerſchellen. Die Pein preßte ihm ein verzweifeltes Angſt-
geheul aus. Er ſchwang ſich vorwärts mit dem Kopfe gegen
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riſſen ſich plötzlich die Wolken auf und wie ein feuriger Höllen
rachen, ein ſchwefliger, von zackigen Blitzen durchkreuzter
Feuerſtrom goß ſich über Himmel und Meer, ſie lagen da,
wie ein wogender Flammenſpiegel bis zum äußerſten Horizont.
Die Sturmmauer war mehr als tageshell erleuchtet bis zur
Brandung hinunter. Das Boot unter Eriks Füßen ſtürzte,
erfaßt von der Spitze einer Woge, tief in den Waſſerſtrudel.
Ein Krachen erſcholl, als berſte die Erde; Donner brüllten
nach, der Fels dröhnte, es war, als ſollten die Berge ins
Meer ſtürzen. Da ſchwanden Eriks Sinne völlig er ward
bewußtlos und ſchwankte das Spiel des Sturmes und
aller empörten Elemente.

X.

Es war Johannistag und Sonntag. Die Sonne ſchien
ſo warm aus dem wolkenloſen Himmel, alle Berge waren mit
grünen Matten und Büſchen bedeckt; der Schnee leuchtete
nur noch auf den höchſten, fernen Kuppen, von denen er nie
abthaute. Glockengeläute tönte von der Kirche her durch die
Stille herüber.

Das Gotteshaus lag eine Viertelſtunde von der Schänke
auf einem grünen Hügel, der ſich mitten im Thale ſanft er-
hob wie auf einen Raſenteppich hingeſtellt. Das uralte
ſeltſame Gebäude mit ſeinen vielen Spitzdächern und Thürmen
ruhte auf einem felſenfeſten Unterbau von den ſtärkſten
Mauern noch durch vicke Strebepfeiler gegen die wilden
Stürme geſchützt. Dennoch ſah es ſo friedlich, ſo fromm, ſo
einladend aus; ſein feſter Bau drückte gleichſam Glauben
und Vertrauen bildlich aus.

Peter Alf und ſeine Hausleute, alle in Feſtkleidern,
Bibel und Geſangbuch in den Händen, traten aus der Thür.

„Kommt, kommt, Kinder! Seht, da kommt auch ſchon
der Brautzug zwiſchen den Bergen hervor!“

(Schluß folgt.)
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und ein Monitor ſtark beſchädigt, ſo daß türkiſcherſeits
am Abend das Feuer eingeſtellt wurde. Und bei Braila
iſt ſogar den Ruſſen gelungen, einen türkiſchen Monitor
in den Grund zu bohren.

Eine durch ein engliſches Blatt verbreitete Nachricht,
daß die Ruſſen bei Reni (an der Pruthmündung) bereits
den Uebergang über die Donau unternommen hätten, von den
Türken aber mit Verluſt zurückgeworfen worden wären,
wird officiell für unbegründet erklärt. Es iſt in der That
auch nicht anzunehmen, daß die Ruſſen den Uebergang

eher verſuchen werden, als bis die Vorbereitungen dazu
und zu dem weiteren Vordringen auf türkiſchem Gebiete
abgeſchloſſen ſind. Jetzt könnte es ſich nur um kleinere
Expeditionen nach der türkiſchen Seite handeln wie denn
auch gemeldet wurde, daß eine Abtheilung des „fliegenden
Corps“ am 10. d. bei Braila die Donau überſchritten
und mit türkiſchen Jrregulären ein Gefecht mit „unbe-
kanntem Ausgange“ gehabt hätte.

Ueber die weiteren Operationen des Hauptdetachements
des Generals Loris Melikoff, der, ſo viel bekannt, noch
immer öſtlich von Kars ſteht, verlautet nichts Neues.
Auch darüber, ob das Erivan'ſche Korps, welches von
Bajezid ſich Kars nähert und bereits Verbindung mit
demſelben über Kagisman hat, ſelbſtſtändig oder mit dem
erſten zuſammen den Marſch gegen Erzerum antreten
wird, iſt nichts Näheres bekannt. Erſcheint das Erivan'
ſche Korps unter General Tergukaſoff auch numeriſch und
ſeiner Zuſammenſetzung nach zur Umklammerung des rech
ten Flügels der Türken befähigt, ſo iſt doch im Auge zu
behalten daß die Entfernung zwiſchen beiden Korps bei
getrennter Operation mindeſtens 12 Meilen betragen
würde und daß das Land in hohem Grade unwegſam iſt.
Jn Beſitz genommen wurde vom General Tergukaſoff auf
ſeinem Marſch von Bajezid der Ort Diadin (weſtlich Ba-
jezid). Ob der rechten Flügelabtheilung, die von Achalzyk
aus aufgebrochen, die Zernirung von Ardahan gelungen,
iſt noch nicht zu erſehen.

Die neueſten Telegramme aus Petersburg und
Konſtantinopel melden ein größeres Gefecht in der
Richtung auf Batum, in welchem beide kriegführenden
Parteien ſich den Sieg zuſchreiben.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 13. Mai. Se. Maj. der König haben

geruht, dem Ober-Poſtdirector Geh. Poſtrath Braune in
Halle die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen
Ordens- Jnſignien des Komthurkreuzes des Großherzogl.
mecklenburgiſchen Hausordens der Wendiſchen Krone zu
ertheilen, ſowie dem Appellationsgerichtsrath Lohmeyer
in Halberſtadt den Charakter als Geheimer Juſtizrath zu
verleihen.

Der Kreisgerichtsrath Krüger in Wollmirſtedt iſt
als Stadtgerichtsrath an das Stadtgericht in Berlin und
der Kreisgerichtsrath Leißring in Burg als Stadt und
Kreisgerichtsrath an das Stadt- und Kreisgericht in
Magdeburg verſetzt worden. Der Gerichts- Aſſeſſor
Bergmann iſt zum Stadt und Kreisrichter bei dem
Stadt und Kreisgericht in Magdeburg und der Gerichts
Aſſeſſor Dr. Scholz zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht
in Halle ernannt worden.
Ueber die letzte Sitzung des Bundesraths wird
durch die „Weſ. Ztg.“ noch Folgendes bekannt: Der
Bundesrath beſchäftigte ſich mit dem Ausſchußantrage
betreffend die Erörterung der Frage, wie es möglich iſt,
eine halbwegs genaue Kontrole der deutſchen Ausfuhr zu
ſchaffen, da die jetzige Statiſtik des Waarenverkehrs
mit dem Auslande in dieſer Hinſicht völlig unbrauchbar
iſt. Wie dieſem Uebel abzuhelfen iſt, darüber ſoll eine
aus 7——9 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion Vorſchläge
machen und zwar ſollen die Mitglieder aus den Beamten
der Zollverwaltung, ſtatiſtiſchen Fachmännern und Eiſen
bahn ſachverſtändigen entnommen werden. Der Kommiſſion
bleibt die Vernehmung ſonſtiger Sachverſtändigen vor-
behalten.

Jm Juſtizminiſterium iſt ein Geſetzentwurf über die
Organiſation der Landgerichte und Ober-Landes-

»gerichte fertig geſtellt. Die Organiſation der Amts-
gerichte, hinſichtlich deren die Arbeiten noch im Gange
ſind, dürfte vorläufig noch nicht auf legislatoriſchem Wege
geregelt werden.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 16.
April d. J. beſchloſſen, daß die Zollpflichtigkeit einer
Poſtſendung auch in dem Falle nicht ausgeſchloſſen iſt,
wenn das Pfd. überſteigende Bruttogewicht derſelben
weniger als Pfd. beträgt.

Jn der Nacht vom 10. zum 11. Mai ſtarb in Berlin
der ehemalige Direktor des Friedrichs-Werderſchen Gym-
naſiums Dr. theol. et phil. Bonnell im 75. Lebens-
jahre. Der Verſtorbene gehörte dem Friedrichs-Werder
ſchen Gymnaſium nahezu 48 Jahre an, und zwar von
1810--1820 als Schüler und von 1838 bis Michaelis
1875 als Direktor. Dr. Bonnell hat auch dadurch eine
gewiſſe Berühmtheit erlangt, daß Fürſt Bismarck als
Schüler zu ihm in Penſion kam, als Bonnell noch am
grauen Kloſter ſtand. Bis kurz vorher war er ſchon Bis
marcks Lehrer am Friedrichs-Wilhelm-Gymnaſium geweſen.
Bismarck blieb bei ihm bis zu ſeinem 1832 erfolgten Ab-
gange zur Univerſität und hat dem Verſtorbenen ſtets die
größte Anhänglichkeit bewahrt.

Vermiſchtes.
[Zum Kaiſerbeſuch in Metz.] Jn der deut-

ſchen Straße zu Metz wohnt ein Brauer Huber aus Haid-
hauſen bei München, ein echter Sohn Altbaierns. Der
Mann hatte ſich in den Kopf geſetzt, daß der Kaiſer von
ſeinem Bier trinken müſſe. Vor dem Hauſe war eine
große Decoration gemacht, alle Stammgäſte waren ver-
ſammelt, deren nicht wenige waren, auch viele Metzer.
Der Kaiſer kam, Herr Huber trat mit einer Platte, auf
der zwei große Bockgläſer ſtanden, an den Wagen hinan
und erſuchte den Kaiſer ehrfurchtsvoll, einen Trunk von
ihm annehmen zu wollen. Der Kaiſer nickte freundlich,
that einen Zug aus dem Glas und ſagte: So, nun laſſen
Sie meinen Sohn auch trinken. Der Kronprinz that einen
tüchtigen Zug aus dem zweiten Glas und reichte es dann
Moltke. Aügemeiner Jubel. Am Abend in dem Local
Fe Maſſenanſammlungen und mehrmals mußte der Herr

uber den Stuhl als Rednerbühne beſteigen, den Vorgang

erzählen und die Gläſer zeigen, die er als Wahrzeichen
ſeines Hauſes behalten zu wollen erklärte.

[Zur Naturgeſchichte der Wunder.] Wie
man ſich vielleicht erinnert, berichteten wir voriges Jahr,
daß bei Saint-Palais, in den Niederpyrenäen, das Wunder
von Lourdes ſich faſt unter denſelben Umſtänden, wie in
Marpingen, wiederholte. Hier war es ein achtjähriger
Hirtenknabe, der am Ufer eines Baches regelmäßig den
Beſuch der heiligen Jungfrau empfing und Schaaren von
Neugierigen und Pilgern herbeilockte, welche andächtig
ſeinen Verzückungen beiwohnten, ihre kranken Glieder im
Quell wuſchen, von dem Waſſer tranken und geheilt wieder
von dannen zogen. Bernardette hatte in der Grotte von
Lourdes auf Befehl der „unbefleckten Empfängniß“ nur
Gras eſſen müſſen, der kleine Lamereux verſchlang auf
himmliſchen Befehl vor dem ſtaunenden Volke Kieſel!
Es wurden ihm zu Ehren Medaillen geprägt, Flugſchriften
veröffentlicht und die Gaſtwirthe von Saint-Palais dachten
ernſtlich daran, ſich auf den maſſenhaften Zuſpruch von
Gläubigen einzurichten. Aber ihre Luftſchlöſſer ſollten in
Dunſt aufgehen wer dieſen Ausgang herbeiführte, war
der frühreife Seher ſelbſt, welcher, von ſeinem großartigen
Erfolge blaſirt und der Komödie müde, vor Kurzem frei-
willig geſtand, er hätte ſich über die dummen Leute luſtig
machen wollen und die Jungfrau Maria nie geſehen noch
gehört. Er ſitzt jetzt in ſicherm Gewahrſam und wird den
Richtern noch über die Einzelheiten ſeines „Spaßes“ Rede
ſtehen müſſen. Der „Univers“ aber kann es den welt-
lichen Behörden nicht verzeihen, daß ſie durch ihre Gleich-
giltigkeit gegen dieſes „falſche Wunder“ dem Aberglauben
Vorſchub geleiſtet hätten.

Eine höchſt intereſſante Operation)] iſt am
2. d. M. an einem Kaufmann in Fordon (R.-B. Brom-
berg) vollzogen worden. Derſelbe, 58 Jahre alt, war ſeit circa
15 Jahren am Magen leidend und ſeit längerer Zeit auf
Verordnung des Arztes daran gewöhnt, täglich ſich ſelbſt
eine Schlundſonde einzuführen und mittelſt einer Magen-
pumpe ſeinen Magen auszuſpülen. Hiermit nicht zufrie-
den pflegte er täglich dreimal ein primitives Jn-
ſtrument, einen dicken Draht, an deſſen unterm Ende ein
Pinſel und Schwamm befeſtigt war, ſich ſelbſt in den
Magen einzuführen, um ſich auf dieſe Weiſe Erleichterung
zu verſchaffen. Als er am 2. d. M. dieſe Manipulation
vornahm, brach der Draht entzwei, und das untere ca.
30 Centimeter lange Ende blieb zurück. Alle Verſuche,
dieſes Stückes vom Halſe aus habhaft zu werden, blieben
fruchtlos, auch die Eröffnung der Speiſeröhre, welche die
Aerzte Tags darauf vornahmen, hatte nicht den gewünſch-

ten Erfolg. Der Kranke ſelbſt, welcher den fremden
Körper im Magen fühlte, bat dringend, man möchte ihm
„den Magen aufſchneiden.“ Zwar wurde ihm die Lebens-
gefährlichkeit der Operation auseinandergeſetzt, er beharrte
aber auf ſeinem Entſchluß, worauf die Aerzte glücklich auf
beſagtem operativen Wege den fremden Körper entfernten.
Der Kranke befindet ſich vorläufig den Umſtänden nach
wohl die Speiſen werden demſelben mittelſt einer Spritze
in den Magen zugeführt.

[Die Verwüſtungen der Phylloxerag] in den
franzöſiſchen Weinbergen nimmt immer größeren Um-
fang an und droht eine wahre Calamität für das Land
zu werden. Tauſende von Weinbauern ſind mit völligem
Ruin bedroht und im Süden fürchtet man die Folgen
des Verluſtes von ſehr bedeutenden Weinbergen, und um
ſo mehr, als das Uebel noch zunimmt. Die letzten Be
rathungen der Generalräthe haben auch dieſen Gegenſtand
betroffen und überall iſt man der Frage nahe getreten,
ob nicht die kranken Reben auszurotten ſeien. Dieſes he
roiſche Mittel iſt noch, nicht beſchloſſen, weil die Wein-
bauern eine Entſchädigung verlangen, wenn man dazu
greifen ſollte. Jndeſſen wird man ſich bei der nächſten
Verſammlung der Generalräthe doch wohl dazu entſchließen
müſſen. Vor noch nicht zehn Jahren iſt das verderbliche
Jnſect zuerſt in Frankreich beobachtet worden und ſchon
ſind 24 von den 45 Departements, welche Wein bauen,
davon heimgeſucht. Vor ſeinem Erſcheinen waren in dieſen
45 Departements 1,516,000 Hectaren mit Wein bepflanzt;
jetzt nur noch 1,310,000 Hectaren und von dieſen letzteren
ſind auch bereits 365,000 Hectaren mehr oder minder an
gegriffen. Jm Ackerbau Miniſterium iſt man ſehr beſorgt
über dieſe für die ökonomiſche Zukunft des Landes ſehr
bedenkliche Lage.

[Californien], das Land des fernen Weſtens,
hat in neuerer Zeit bedeutende Fortſchritte in ſeiner Ent
wickelung gemacht ſo namentlich in Beziehung auf Boden-
cultur. Bekannt ſind die dortigen edlen Wein- und
Obſtſorten, deren Export von Jahr zu Jahr größere Di-
menſionen annimmt. Nach ſtatiſtiſchen Mittheilungen
zählt man dort gegenwärtig 35,182,545 tragende Rebſtöcke
aus allen Ländern, über 5 Millionen Fruchtbäume, darun-
ter 46,302 Orangenbäume. Man ſchätzt den vorjährigen
Obſt-Export auf 3 Millionen Dollar. Jn den ſüdlichen
Territorien hat man mit großem Erfolg auch
tropiſche Früchte, wie Bananen, Ananas c. angebaut.
Auch in geiſtiger Beziehung iſt man dort nicht zurück
geblieben, wie ſich unter anderem daraus ergiebt, daß es
in Californien über hundert öffentliche Bibliotheken mit
305,395 Bänden giebt.

Gemeinnütziges. ßDas Kaiſerlich Deutſche Geſundheitsamt iſt benachrichtigt
worden, daß neuerdings zu Ballkleidern leicht gewebte Stoffe ver-
wendet werden, auf welchen ſich einglän zen der Metall oder Gold-
ſt a ub (ſog. Kryſtallſtaub) befindet. Ein großer Theil dieſes Staubes
löſt ſich während des Tanzens ab, durchdringt die Lufträume der
Tanzlocale und iſt von ſchädlichem Einfluß auf die Augen und Lungender Snceeſenden. Die angeſtellte Unterſuchung hat ergeben, daß dieſer

Kryſtallſtaub aus einer auf mechaniſchem Wege zu ſehr feinen blatt-
örmigen Theilchen verarbeiteten Legirung von Kupfer und Zinn be-en die mit feinen und ſcharfen Kanten und Spitzen verſehen ſind.

Auf dem unterliegenden, weitmaſchigen Zeugſtoffe haftet dieſer Staub
nur locker, ſo daß er ſich ſchon bei mäßiger Bewegung ablöſt; mit
der menſchlichen Haut in Berührung gebracht, bohrt er ſich in die-
ſelbe ein und iſt ſchwer zu entfernen. JBei Benutzung der Hartgl as-Cylinder für Petroleum-
lampen, Preis 60--70 Pfg. muß die größte Vorſicht empfohlen
werden, da dieſelben durchaus nicht ganz ungefährlich zu ſein ſcheinen.
Von einem Familienvorſtande wird der „Poſt“ nämlich mitgetheilt,
daß am zweiten Feiertag Abend ein ſolcher Cylinder, nachdem die
Lampe längere Zeit ausgelöſcht war, ohne jede äußere Veranlaſſung
in tauſend z zerſprang und dabei noch die Glasglocke zer
trümmerte. zäre dies zur Zeit geſchehen, während die Lampe
rannte und die Familie ſich in der Nähe derſelben befand, ſo hätte

ein Unglücksfall leicht eintreten können.

Lotterie.
Jn der fünften Ziehung 5. re 91. königl. ſächſiſcher Landeslotterie am 12. Mai ßelen folgende Gewinne auf die beige-

ſetzten Nummern: 150000 auf Nr. 85775; 30000 auf Nr. 8863;
15000 auf Nr. 1246; 5000 auf die Nrn. 13977. 41817. 58343.
86769; 3000 auf die Nrn. 1839. 3378. 7277. 10230. 11575. 16838.
17910. 19471. 19713. 19797. 26127. 33876. 34981. 38267. 39631.
40215. 40884. 43215. 43301. 43423. 47134. 47529. 49461. 53897.
55942. 57912. 58768. 64499. 67614. 75829. 80116. 80798. 92052.
93318. 93923. 95951. 98813.

1000 auf die Nrn. 4022. 14566. 14798. 14854. 16536.
16690. 17518. 17937. 18172. 20809. 24285. 24481. 26336.
27055. 27100. 29453. 32781. 41620. 43687. 47497. 49478.
52158. 52355. 52380. 52630. 55375. 65902. 69164. 74847.
74900. 75397. 75476. 83333. 84203. 86800. 87958. 88666.
92038. 94346.

500 auf die Nrn. 5701. 10985. 15631. 16052. 26113. 26373.
27881. 30203. 30806. 31593. 37305. 39970. 41396. 47847. 49915.
53039. 54798. 56311. 57161. 58694. 59259. 61865. 73392. 76691.
81583. 85940. 89111. 94005. 98423.

Börſennachrichten.
Berlin, d. 12. Mai. Die Fonds- und Actienbörſe eröffnete

in wenig feſter Haltung und entſprach in dieſer Beziehung den von
den fremden VBörſenplätzen vorliegenden Meldungen. Die Courſe
ſetzten durchſchnittlich auf ſpekulativem Gebiet etwas ſchwächer ein,
konnten ſich aber weiterhin abgeſehen von einigen Schwankungen
ziemlich behaupten. Der Börſenſchluß ließ eine neue Ermattung
erkennen. Das Geſchäft und die Umſätze gewannen im Allgemeinen
nur geringen Belang; ſelbſt die hauptſächlichſten ſpekulativen Deviſen
machten hiervon kaum eine Ausnahme. Der Kapitalsmarkt wies eine
ziemlich feſte Tendenz für inländiſche ſolide Anlagen auf, während
fremde feſten Zins tragende Papiere der Haupttendenz folgend zu
meiſt kleine Abſchwächungen erfuhren. Die Kaſſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige blieben behauptet und ſehr ruhig. Der Geldſtand
hat ſich nicht weſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr betrug
der Diskont 3 für feinſte Briefe. Auf internationalem Ge-
biet traten Kreditaktien und Franzoſen am meiſten hervor und gingen
zu etwas ſchwächeren Courſen um; Lombarden waren ganz vernach-
läſſigt. Von den fremden Fonds waren ruſſiſch-engliſche Anleihen
ſchwächer, ruſſiſche Prämien- Anleihen feſt, öſterreichiſche Renten und
Italiener weichend und verhältnißmäßig lebhaft. Deutſche und
preußiſche Staatsfonds ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe
verkehrten in feſter Haltung ruhig. Von Prioritäten waren preußiſche
feſt, öſterreichiſche und ruſſiſche etwas ſchwächer. Jn Eiſenbahn-
aktien fanden gleichfalls nur mäßige Umſätze ſtatt RheiniſchWeſt-
fäliſche Bahnen wurden etwas ſchwächer aber lebhafter gehandelt;
Berlin-Stettin, Magdeburg-Halberſtadt und Thüringer Eiſenbahnen
erſcheinen etwas höher, Berlin-Anhalter, Görlitzer, Schleſiſche Deviſen,
Werrabahn, Rumäniſche Eiſenbahnaktien matter notirt. Bank-
aktien und Jnduſtriepapiere blieben ſtill deren ſpekulative Deviſen
etwas lebhafter; Reichsbank ſteigend, Diskonto-Kommandit- Antheile
ſchwächer.

Conſolidirte Anleihe 4 103,40 bz. u. Bf. Conſol. Anleihe
de 1876 4 95,00 bz. Staats- Anleihe 4 94,60 bz. Staats-An-

1852 97,25 Gd. Staats-Schuldſcheineleihe 1850 49 97,25 Gd.
3 92,50 Gd.Magdeburger Börſe, d. 12. Mai. Amſterdam kurze Sicht
169,75 Geld. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,50 Bf. London
8 Tage 20,48 Bf. do. 3 Monat Conſolidirte Preuß. Staats
Anleihe 4 P Dampfſchifffahrt-Stamm-Actien 4 75,00
Gd. do. Prioritäts-Actien 59 100,75 Gd. Magdeburg Halberſt.
Eiſenb.-Actien 4 101,00 Bf. Magdeburg-Halberſt. Stamm-Prio-
rit. Lit. B. 3 67,00 Bf. Magdeburg-Halberſt. Stamm-Priorit.
Lit. C. 59 Magdeburg-Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851 4
91,00 Gd. Magdeb. -Halberſt. 4 Oblig. 1. Emiſſ. 4 V
Magdeb.-Halberſtädter 4 Obl. 2. Emiſſ. 4 98,00 Ed. Mag
deburg-Halberſt. 4/2 Oblig. 3. Emiſſ. 4 98,00 Gd. Magdeb.
Leipziger neue Oblig. 4 100,00 Bf. Magdeburg- Leipziger neue
Oblig. 4 84,50 Bf. Magdeb.Wittenb.-StammActien 3 73,50 Bf.
Magdeb.-Wittenb. Priorit.-Actien 4 98,00 Gd. Hannov.Altenb.
Priorit.-Oblig. 3. Emiſſ. 4 88,75 Gd. Magdeb. StadtOblig.
4 o 101,00 Bf. Magdeb. Allg. Verſ.-Actien 285,00 Gd. Magdeb.
Feuerverſ.-Actien 2195 bz. Magdeb. Hagelverſ.-Actien 265,00 Gd.
Magdeb. Lebensverſ. Actien 275,00 Bd. Magdeburger Rückverſ.
Actien Magdeburger WaſſerAſſec.-Actien Magde-
durger Gas-Actien 4 Magdeb. Allg. Gas-Actien 4 91,00 Gd.
Magdeburger Bankverein -Actien 4 78,00 Bf. Magdeburger Pri-
vatbank-Actien 49 Magdeburger Baubank- Actien 4
53,25 Bf. Magdeburger Bergwert-Actien 4 Magdeb. Berg
werk Stamm Prioritäts Actien 4 Magdeburger Sprit-

15431.
26053.
48204.
69604.
88530.

Actien 4 Magdeb. Theater Actien 3 71,50 bz. Magde-
burger Bade- u. W.-A. Actien 4 45,00 Gd. Neuſtt. A.Brauerei-
Actien 4 125,50 bz. Beuchel u. Co.-Actien 4 Carol.,
conſ. Bergwerk-Actien 4 40,00 Bf. Chem. Fabrik BuckauActien
4 Deſſauer Gas-Actien 4 Eiſengießerei Nienburg
Actien 4 Marie, conſ. Bergwerk-Actien 4 59,50 Gd. Suü-
denburger Maſchinenf.-Actien 4 Sped.-Comt. Fritſche-Actien

Leipziger Börſe vom 12. Mai. Königl. ſächſ. Renten An
leihe v. 1876 v. 5000--1000 3 72,20 bz., do. v. 500 .4. 3
73 bz., do. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von 1000 u. 500 3
94,25 G., do. kleinere 3 94,25 G., do. v. 1855 v. 100 3
84 G. do. v. 1847 v. 500 4 97,25 P. do. v. 1852--1868 v.
500 4 96,70 bz., do. v. 1869 v. 500 4970 96,75 bz., do. v.
1852— 1868 v. 100 4 97,75 bz. u. P. do. v. 1869 v. 100 4
97,50 P., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 97,25 P., do. v. 1876
v. 100 u. 50 4 97,10 G. do. v. 500 5 103,75 G. do. v.
100 5 104 bz. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3 89 P. do.
Löbau-Zittauer Lit. B. 4 97,50 P.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 12. Mai. Weizen 240--265 Roggen

185--208 Gerſte 186--207 Hafer 158--174 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 12. Mai. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 52,80, 54,00, 54,50

Nordhauſen, d. 12. Mai. Pro 100 Kilogr.) Weizen 27
6 bis 25 88 X. Roggen 21 C. 43 X bis 20 24
Gerſte 20 bis 18 67 X. Hafer 19 bis16 A. en

Leipziger Produktenbörſe vom 12. Mai Weizen per
1000 Ko. netto loco 243--267 bz. matt. Roggen per 1000 Ko.
netto loco 204--213 bz. u. Bf., ruſſiſcher 192—-200 bz. u. Bf.;
ſtill. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 170--198 bz. u. Bf. Ha
fer per 1000 Ko. netto loco 175--195 bz. fremder 160-—-175
Bf. Mais per 1000 Ko. netto loco 152-—-158 bz. u. Bf. Rüböl
per 100 Ko. netto loco 68,50 bz. u. Bf. per Mai Juni 69
Bf. unverändert. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco
54,70 Gd. per Juni 55,30 Gd. matter.

Liverpool, d. 12. Mai. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Matt. Amerikaner und Surats billiger.

Petroleum. (Berlin, den 12. Mai): Pr. 100 Kilo loco
30,0 pr. Mai 27,0--0 bz., pr. Mai Juni bz. pr. Sept.
Oct. 28,5-—28,0 bz. Gek. Barrels. Kündigungspreis
Hamburg: Matt, Standard white loco 13,00 Bf., 12,90 Gd., pr.
Aug. Dec. 13,75 Gd. Bremen ruhig. (Schlußbericht.) Standard
white loco 12,60 bz pr. Mai 12,60 bz., pr. Juni 12,60 bz. pr. Juli
12,75 bz., pr. Aug. Dec. 13,60 bz. Antwerpen (Schlußbericht).
Raffinirtes, Type weiß loco 32 bz. u. Bf. pr. Mai 31 Bf., pr.
Juni 31 Bf., pr. Sept. 32 bz. 33 B. pr. Sept. Dec. 33 bz.,
33 Bf. Behauptet. NewYork (d. 12. Mai): Petroleum in
NewYork 14 do. in Philadelphia 14 Wechſel auf London
in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 13. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,30,
am 14. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,28 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 11. Mai Vor
mittags 1,51 Meter.Waſſerſtand der Unſtrut bei Straußfurt am 13. Mai
Nachmittags 5 Uhr 1,19 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Mai. Am
Pegel 1,50 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Mai 62 Cen-
timeter unter 0.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli d. J. an wird die Gültigkeitsdauer der im Lokal

verkehr der Halle-Sorau-Gubener Bahn, ſowie in den direk-
ten Verkehren mit deren Nachbarbahnen beſtehenden Retourbillets all
gemein auf 2 Kalendertage (den Tag der Löſung als erſten Tag ge-
rechnet) in der Weiſe feſtgeſetzt, daß die Rückfahrt nach dem urſprüng
lichen Ausgangspunkt ſpäteſtens mit einem Zuge ſtattfinden muß, deß
ſen Abgang von der erſten Beſtimmungsſtation fahrplanmäßig noch
vor Ablauf des zweiten Tages erfolgt.

Ferner werden vom 1. Juli d. J. an neue Abonnementskarten
für die I., II. u. III. Wagenklaſſe eingeführt, über welche das Nähere
die auf den ſämmtlichen Stationen aushängende Bekanntmachung ent-
hält. Auch werden die Billetexpeditionen nähere Auskunft ertheilen.

Berlin, den 1. Mai 1877.
Königl. Direction der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eiſenbahn.

Magdeburg-Halberſtadt.

Fahrt nach Hamburg und Helgoland
et healtben Preisen

am 19. Mai d. Js.
Die Abfahrt des Zuges von Halle wird auf 5,7 Vorm. verlegt.

Ankunft in Hamburg 3 Uhr Nachmittags mit dem fahrplanmäßigen
Zuge ab Wittenberge, erforderlichen Falles mittelſt ſogleich nach
folgenden Extrazuges. Jm Uebrigen bleibt unſere frühere Bekannt-
machung unverändert.

Directorium.
Saxlehner'“ Bitterquelle

Hunyadi lIänos.
Dieses natürliche Mineralwasser, durch Liebig (1870) und Bunsen (1876)

analysirt, ist laut Gutachten der ersten ärztlichen Antoritäten das
vorzüglichste wirksamste aller Bitterwässer,

ein schon bei kleinen Quantitäten sicher und schmerzlos wirkendes, eröff-
nendes Mittel, milde im Geschmack und dem Magen unschädlich selbst bei
fortgesetztem Gebrauche. Seit Jahren bewährt als besonders wirksam:

bei habitueller Verstopfung und daraus sich entwickelnden Folgeübeln;
bei habituellen Congestionen nach dem Gehbirne, den Langen u. s. W.
bei Blutstanungen in den Unterleibs Organen, und den sogenannten

H'emorrhovdalleiden
bei Krankheiten der weiblichen Geschlechts-Organe;
bei allgemeiner Fettleibigkeit wie bei fettiger Entartung des Herzens

und der Leber.
die übeln Folgen einer Veberladung des Nagens werden rasch behboben.

Niederlagen in allen Mineralwasser-Depöots.

HMaupt-Depöt in Halle bei Helmbold Co.
Um nachtheilige Verwechslungen zu verhüten wird ge-

beten, ausdrücklich HunyadiJànos Bitterwasser“ oder
einfach Saxlehner“s Bitterwasser“ zu verlangen.

Andreas Saxlehner, Budapest.
Eigenthümer der „Hunyadi Jänos-Bitterquelle.“

ccccm«=„S a c S c r V. Schle 5 c e S JHu s ten, HeiserkKeit, Verschleimung
aſt matiſche Beſchwerden, catarrhaliſche Affectionen der Luftröhre, überhaupt die meiſten krauktjaſten zu
ſtände des Halſes, Kehlkopfes u. der Luftröhre werden ſofort gelindert u. beſeitigt durch den Gebrauch vo

W 0 0 8 F.C. F.Asche s Bronchial Pastilten
von C. F. Aſche in Hamburg,

von Aerzten angewandt und empfohlen.
Jeder Schachtel iſt ein Auszug von Gutachten über die vorzügliche Wirkung dieſer Paftillen

beigefügt, worunter die erſten Corhyphäen der Welt vertreten ſind. eis à Käſtchen M. I.
Depots in den meiſten Apotheken des In und Auslandes.

pferde zu ſoliden Preiſen zum Verkauf

e u C
Magdeburger Straße 26.

FIöbeltranse porte
mit verdeckten und offenen Wagen in verſchiedenen Größen übernimmt

O. hettenborn,
Möbelfabrikant.

Jm Aus ver laaunf des
S Cigarren Detailgeschäfts
von G ä, Leipzigerſtraße 104.

kommen außer den bereits angezeigten Marken:

Von Dienstag den 15. d. M.
ſteht bei mir eine Auswahl. Arbeits-

Male a/S. d. 15. Mai 1877.
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſere

Fabrik und Comptoifr nach der
Merſeburger Chauſſee Nr. 10 A.

6eorg Salomons achfolger.

Den Empfang der
neuesten Iemden-Dinvätze

deutſchen und franzöſiſchen Fabrikats,
ſowie eines eben ſo reichhaltigen als gediegenen

Sortiments
farbiger Hemdenstoffe

beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

II. C. Weddy-Pöniche
in HEalke a/S.

Untere Leipeigerstrasse
Leinenhandlung,

Specialität: elegante Herren-
u. Damen- Wäsche- Confection,

AnfertigungVor züglich vitzender
Oberhemden.

Die Niederlage
e

S

h

e J

e J.e à Seene 7 Wr3.
Iuchengratzer Schubvvagregfadril

C 3. Poststrasse 3,empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller Sorten

Schuh- und Stiefelwaaren
für Herren, Damen und Kinder.

Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Freitag den 18. Mai S
treffe ich mit einem
großen Transport guter

Arbeits-Pferde ein.

e e enin Ppretzsech bei Merseburg.
C SGtellen ſuchen:

Mehrere tüchtige Spiritusbrenner zur nächſten Campagne, 2 verh.
u. 3 led. Oec.-Jnſpektoren, 3 Oberverwalter, 6 Feld-
u. 3 Hofverwalter, 2 Hofemeiſter, 2 Aufſeher, 3 verh. u.
1 led. Gärtner, 1 led. u. 1 verh,. Diener, auch 3 verh. Kut-
ſcher u. 1 verh. Schäfer, ſowie mehrere tüchtige Kellner und

Kellnerburſchen, ſämmtlich mit guten Atteſten verſehen.
Ge u t: 2 Reitknechte, die bei Cavallerie ge

ſtanden ſofort, 1 led. Kutſcher für adl.
Herrſchaft zum 1. Juli, 1 led. Schafknecht ſofort. Mit guten
Zeugniſſen zu melden im Compt. von

Fr. BRinneweiss, Halle a/S., gr. Märkerſtr. 18.

Vorläufige Anzeige:
Grosses Orgel- Concert

wne r im Bom n Nervenſadora /90. 29. Menang )6.Flor de Creta 45. 35. Don Juan. C 66. 54. Im Dom 7 u Merse Urg,
hayadera G 45. 35. Carolina A 90. 66. veranſtaltet vonr u a 45. 35. Miel de Flores 90. C 70. Vran I etuevo Mundo A. 50. 40. Bien Amado A&99. 70.Vapor de la Vida e 50. 40. Principé de Gales 100. 75. r LPreciosha 56. 45. Oberon 100. 75. „„HrgelVirtuos aus Leipzig.Neremio 60. 50. Las Musas 100. 75. NB. Mittheilungen über ſpecielles Programm, Soliſten c. folgen
Rubaresa 60. 50. Accion 100. 80. in den nächſten Anzeigen.

Manilla früher 120, jetzt 90.
von heute an noch folgende in Verkauf:

früher jetzt rüher etztMatanzas 45. de Regalia Reyna t 4
Behea W 45. c 36 Proſeta 4 60. C 48.Columbia 54. 45. Agnl a W 60. 54.Hig ars W 50. C 45. Victoria 4 72. 60.

Die letzteren acht Marken ſind, wie die Vnevo
Mundo, ſchon ſeit mehreren Jahren gut einge-führt und als gleichmäßig vorzüglich in Dualitat
n gtrbeet bei billigem Preiſe hinlänglich be-

Vielſeitigen Wünſchen meiner geehrten Kunden nachkommend,
verkaufe ich von heute an ſämmtliche Packettabake
ſchon von einem Pfunde ab zu Fabrikpreiſen.

ſtatt.

Bad M ittttekcendd.
Dienstag den 15. Mai

zur Eröffnung der Bade- Saiſon
Nachmittag Concert.Anfang 3 Uhr. Entrée 25 RPfg.Jn dieſer Saiſon finden die Concerte nicht wie bisher Mitt-

woch und Freitag, ſondern Dienstag u. Freitag
W. Halle.

»Stadtmuſikdireetor.
Zte Sendung Neue Schott.. Neue MatjesHeringe

Matjes-Heringe, ſehr fett, in Tonnen, Schocken u. Einzelnen
erhielt Boltze. billigſt. O. Müller Nach

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Muſterbentel,
genäht u. geklebt, empfiehlt billigſtAlbin Hentze, Schmeerſtr. 39

S Offene Stellen
bei hohem Gehalt für: perfekte
Kochmamſells für Hotels u. ff.
Privathäuſer; Köchinnen für adl.
u. bürgerl. Herrſchaften auch kann
ein junges Mädchen die feine Kü-
che im Hotel I. Ranges bei 30
Lehrgeld erlernen. Näheres bei

Frau BRinneweiss.
T Landwirthſchafte-

rinnen, ältere und jüngere, mit
langjähr. Atteſt, Stadtwirth-
ſchafterinnen; gebild. Mäd-
chen, welche die ff. Küche erlernt,
auch Schneidern u. Plätten können,
als Stütze der Hausfrau paſſend,

wünſchen Engagement durch das
Comt. von Frau Biünne-

weiss, gr. Märkerſtr. 18.

i I W JVerlag von Otto Neissner
in Hamburg.

Heilung der
Lungenschwindsueht

und der chronischeu Bronchitis.
Mit Hülfe eines neuen Heilver-

fahrens von Dr. J. Boyer.
1 M. 60 Pf.

Vorräthig in der Buchhandl.
u. Lehrmittelanstalt von

J. M. Reichardt
in Halle a/S.

We WBahbabof Riestedt.
Zum Beginn der Saiſon erlaube

ich mir ganz ergebenſt den Beſuch
des Rieſtedter Holzes wieder in
Erinnerung zu bringen.

Neue Einrichtungen! Speiſen u.
Getränke gut und billig, wie be-

kannt. Kiessler.Bahnhof Kiestedt.
Am erſten Pfingſtfeiertage von

Nachmittag 3 Uhr an findet das
diesjährige erſte Concert, ausge
führt von der Sangerhäuſer Stadt-
muſik, auf Bahnhof Rieſtedt ſtatt.

Die Abhaltung der ferneren Con
certe wird jedesmal bekannt ge

macht. Kiessler.
Grossgräfendort.
Zum Pfingſtfeſt, den zweiten

und dritten Feiertag ſowie Klein

Tanzmuſik, vom Trompetercorps
des Thür. HuſarenRegts. Nr. 12.

Freitag, d. 25. Mai von Nach
mittags 3 Uhr ab Concert, Abends

S Ball von demſelben Muſikchor
unter perſönlicher Leitung ſeines
Stabstrompeters Herrn Schütz.

Stumscdorf
Die Versamwlang des landw.

dern der Halle'schen Districts
Thierschau wegen erst am 31.
Mai c. statt.

Der Vorstand
I. A.: E. Reiche, Secr.
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 12. Mai Nachmittags
6 Uhr erfolgte glückliche Entbin-
dung ſeiner lieben Frau

Marie geb. Theune
von einem geſunden Söhnchen be-
ehrt ſich nur auf dieſem Wege an-
zuzeigen.

Rittergut Bennſtedt,
den 12. Mai 1877.

Koch.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 10. d. Mts. verſchied mein

geliebter Bruder, der Königliche
Ober-Bergrath Heinrich Veith.

Halle, den 12. Mai 1877.
J. Veith,

Wirthſchafts- Jnſpektorr.
TodesAnzeige.

Sonnabend Abend entſchlief nach
langen ſchweren Leiden unſer theurer
Sohn u. Bruder, der Bergſchüler
Karl Spangenberg im Alter
von 19 Jahren, welches wir
Freunden und Bekannten, mit der
Bitte um ſtilles Beileid, tiefbetrübt
anzeigen.

Die trauernde Familie
Spangenberg.

Wettin, 13. Mai 1877.
Erſte Beilage.

pfingſten von Nachmittags 3 Uhr

Vereins findet nicht am 30., son-

e
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Erſte Beilage zu e
M

Halle, Dienstag den 15. Mai 1877.

Geſchichtliche Erinnerungen,
Dienſtag, d. 15. Mai.

1525. Schlacht bei Frankenhauſen, das Bauernheer unter

1802. Stiftung des Ordens der Ehrenlegion.
1832. Geſt. K. F. Zelter, Componiſt, zu Berlin.
1860. Geſt. L. Bechſtein, deutſcher Dichter, zu Meiningen.

ſpräch anknüpfte.
Jahres 1870. Se. Majeſtät erzählte nun tief bewegt
ſeinen Zuhörern wörtlich etwa Folgendes: Als die Rede
des Herzogs v. Grammont in Ems eintraf, befand ich
mich im hell erleuchteten Kurſaale. Der Kronprinz ſtand
unter dem Kronleuchter und las die Rede vor. Als er
geendet hatte, ſagte ich ſogleich zu mir: „Darauf giebt es
nur eine Antwort“. Jch wandte mich zu Moltke, der
hinter mir ſtand, und frug: „Moltke, bis wann kann die
Mobiliſirungsordre für die ganze Armee unterzeichnet
ſein.“ „Bis Abends 10 Uhr, Ew. Majeſtät!“ war die
Antwort. „Gut!“ erwiderte ich, „ich werde ſie unter-
zeichnen.“ Als ich nun aber am anderen Morgen er
wachte, da wurde es mir doch ſchwerer ums Herz. Jch
fühlte, welche ungeheuere Verantwortung ich auf mich ge
nommen. Als ich aber auf dem Wege nach Berlin überall
des Volkes Jubel ſah, das mich freudig begrüßte, und als
ich endlich in Berlin mit höchſter Begeiſterung empfangen
wurde, da wußte ich, daß ich das Richtige getroffen, und
ich war wieder ein feſter Mann.

Das Eintreffen des Vicomte de Gontaut Biron
in Metz zur Begrüßung des Kaiſers Wilhelm, ſchreibt
die „Poſt“, iſt jedenfalls ein Beweis dafür, daß es
Frankreichs Wunſch iſt, in dieſem Augenblick keinen Zweifel
an ſeinen freundſchaftlichen Geſinnungen gegen Deutſchland
aufkommen zu laſſen. Die Meinung, daß der Botſchaf
ter den Verſuch zu unternehmen gehabt habe, die in Aus
ſicht ſtehenden Ausgleichsmaßregeln rückgängig zu machen,
ſcheint nicht zuläſſig, da die Motive der Ausgleichung
nicht blos augenblickliche, ſondern dauernde Verhältniſſe
ins Auge faſſen, wie aus der bekannten Reichstagsrede
des Grafen Moltke erhellt. Was die Ausgleichungs-
maßregeln ſelbſt betrifft, ſo kann es ſich nicht um Neu-
bildung von Jnfanterie-Regimentern handeln, welche dem
Wehrgeſetz von 1874 widerſprechen würde. Es handelt
ſich wohl nur zunächſt darum, die Compagnien einzelner
in Elſaß dislocirter Bataillone auf die Cadresſtärke der
Gardetruppen zu bringen, um den Wachtdienſt in den
detachirten Forts von Straßburg und Metz zu erleichtern.
Sodann wird eine Verſtärkung der Garniſon von Metz
um 3 bis 4 Bataillone und 1 bis 2 KavallerieRegimen
ter ins Auge gefaßt, welche indeß vielleicht erſt nach den
Herbſtübungen ausgeführt werden wird. Betreffs der
Auswahl der Truppentheile iſt bis zu dieſem Augenblick
noch keine Beſtimmung getroffen. Auch iſt eine Truppen
Dislokation in den weſtlichen preußiſchen Provinzen nicht
unwahrſcheinlich; es fehlt aber gleichsfalls noch die Ent
ſcheidung.

Der am vergangenen Freitag in Flensburg ver-
ſtorbene General der Jnfanterie von Manſtein hat ein
Alter von 71 Jahren erreicht. Geboren am 24. Auguſt
1805, war er am 22. September 1822 beim 3. Jnfante-
rie-Regiment, jetzigen Oſtpreußiſchen Nr. 3, eingetreten
und ſchon am 18. Mai folgenden Jahres zum Sekonde-
lieutenant ernannt. Jn raſcher Folge durcheilte er, na
mentlich vom Jahre 1840 an, die militäriſche Stufenleiter.
Als Kommandeur der 6. mobilen Jnfanteriediviſion im
Feldzuge gegen Dänemark erwarb er ſich bei Düppel und
Alſen außerordentliche Verdienſte. Auch im Feldzug 1866
war er Kommandeur der 6. Jnfanteriediviſion und that
ſich namentlich in der Schlacht bei Königgrätz aufs Rühm-
lichſte hervor. Jn dem großen Kriege 1870--71 hat
v. Manſtein als Kommandirender des neunten Armeekorps
ſeinem Feldherrntalente neue Anerkennung erworben und
auch nach wiederhergeſtelltem Frieden noch an der Spitze
dieſes Armeekorps geſtanden, bis im Jahre 1872 der erbe-
tene Abſchied bewilligt und er mit Penſion zur Dispoſition
geſtellt wurde.

Der vom Bundesrath am 9. d. M. angenommene
Antrag der Ausſchüſſe, betreffend die an Deutſchland er-
gangene Einladung OeſterreichUngarns und Jtaliens zum
Anſchluß an die zwiſchen beiden Regierungen getroffene
Vereinbarung wegen des Schutzes nützlicher Vogel-
arten hat folgenden Wortlaut: „Der Bundesrath wolle
1) ſich damit einverſtanden erklären, daß, nachdem zuvor
die Materie für Deutſchland reichsgeſetzlich geregelt ſein
werde, der Beitritt Deutſchlands zu der zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Italien getroffenen Vereinbarung mittelſt
der früher vorgelegten Declaration vorbehaltlich einer dem
Wunſche der italieniſchen Regierung entſprechenden ver-
änderten Faſſung des Schlußſatzes von Art. 3 erfolge,
2) den Herrn Reichskanzler um Vorlegung eines Ge-
ſetzentwurfes, betreffend den Schutz nützlicher Vogelarten,
zu erſuchen.

Zum Chef des ReichsPatentamts iſt, der „Weſtf.
Ztg.“ zufolge, der Geh. OberRegierungsrath Dr. Jakobi
im preußiſchen Handels Miniſterium deſignirt.

Das Sprechregiſter aus der letzten Seſſion des
Abgeordnetenhauſes iſt jetzt erſt erſchienen. Der
Löwenantheil fällt wiederum dem Abgeordneten Windthorſt
(Meppen) zu, der im Laufe der Seſſion vom 12. Januar

S

Hanſen (Flensburg), Köhler (Göttingen) je 13, Schauler
(Königsberg) 12, Dauzenberg, Eberty, von Köller, v.
Ludewig, Wehr (Konitz) je 10 Mal. Dann folgen Brühl
6, Krämer 9, Hänel 4, Gneiſt 5, Klotz 5, Löwe 8, Meyer-
Breslau und v. Rauchhaupt je 7 Mal. Jm Ganzen be-
theiligten ſich von 433 Mitgliedern 186 Abgeordnete an
den Debatten. Von den Miniſtern ſprachen Achenbach 33,
Friedenthal 19, Camphauſen und Graf Eulenburg je 17,
Falk 13, Leonhardt 12, v. Kameke 1 Mal, Bismarck gar
nicht. Außerdem griffen 14 Regierungskommiſſarien in
die Diskuſſion ein.

Die auf ärztliche Unterſuchung bezüglichen Anlagen
der Recrutirungs- Ordnung werden, wie man hört,
einer Durchſicht an der Hand der Erfahrungen und nach
den wiſſenſchaftlichen Anſichten der berufenen Militärärzte
unterzogen. Durch die ärztliche Unterſuchung iſt feſtzu-
ſtellen, ob ein Militärpflichtiger zum Dienſt mit oder ohne

110 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Waffe tauglich iſt, ferner, ob er bedingt tauglich, ob er
zeitig oder dauernd untauglich iſt. Bezeichnet ſind der
Aerzten jetzt zunächſt 25 Arten beſonderer geringer korper-

Claſſe, im Bedarfsfalle Einziehung zum activen Dienſte
zur Folge haben dann folgt ein Verzeichniß von 14 blei-
benden körperlichen Gebrechen, ein anderes von Krank-
heiten und Gebrechen, welche zeitig untauglich machen,
endlich eins mit 74 Krankheiten und Gebrechen, welche
dauernd untauglich machen.

Wie die „Volkszeitung“ hört, iſt es den Einwirkungen
und Wünſchen hochgeſtellter und befreundeter Kreiſe ge
lungen, den bisherigen Büreaudirektor des Reichstages,
Geh. Rath Happel, zu veranlaſſen, von ſeinem Vorſatze,
in den Ruheſtand zu treten, Abſtand zu nehmen.

Die Kreisſynoden, welche demnächſt zuſammen-
treten, werden ein hübſch Stück Arbeit zu bewältigen
haben. Zunächſt Konſtituirung, Wahl des Vorſtandes,
Verpflichtung der neugewählten Mitglieder, Verleſung und
Beſprechung des General und Specialbeſcheides, ſowie
des Protokolls der letzten Sitzung, und endlich Berichter-
ſtattung des Vorſtandes über ſeine Thätigkeit. Jſt man
damit fertig, ſo ſteht man vor folgender Tagesordnung:
1) Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände

licher Fehler, die Ueberweiſung zur Erſatzreſerve erſter

2) Wahl der Abgeordneten und ihrer Stellvertreter zur
Provinzialſynode 3) Feſtſetzung des Etats für dieſes und
das nächſte Jahr und Vertheilung der Beiträge zur Kreis-

der zweiten Hälfte der Mitglieder der Kreisſynode auf
die an Seelenzahl ſtärkeren Parochien 5) Abſchaffung der
halben Feiertage 6) Berathung und Beſchlußfaſſung über
die Sonntagsfrage; 7) Anträge aus der Mitte der Ver-
ſammlung.

Zu den Gegenſtänden, welche bei den deutſch-
öſterreichiſchen Zollverhandlungen bereits zur Erörterung
gelangt ſind, gehört, wie man dem „B. T.“ ſchreibt, das
Appretur-Verfahren, das beſondere Schwierigkeiten
bieten ſoll, weil öſterreichiſcherſeits verſchiedene, mitunter
tiefeinſchneidende Beſchränkungen des Verfal rens ange
ſtrebt werden. Es hängt vielleicht mit dieſem Umſtande
zuſammen, daß, wie verlautet, mehrere Sachverſtändige im
Fache der BaumwollDruck Induſtrie aus der Rheingegend,
dann aus Süddeutſchland nach Wien ſich begeben haben.
Einer Peſther Quelle zufolge ſollen die gedachten Jn-
duſtriellen mit den in Wien befindlichen deutſchen Bevoll
mächtigten wiederholentlich rathſchlagen.

Vor dem Appellationsgericht zu Münſter kommt
nunmehr die bekannte Anklage gegen den früheren Biſchof
Brinkmann, Generalvicar Gieſe und fünf andere
Geiſtliche wegen Unterſchlagung amtlicher Acten und Gel-
der zur Verhandlung in zweiter Jnſtanz. Appellirt iſt
ſowohl Seitens der Staatsanwaltſchaft als der verurtheil-
ten Angeklagten.

Das erſte Deutſche Pilgerkorps unter Führung
des Freiherrn Felix v. Los iſt in Rom eingetroffen und
wird am 17. Mai vom Papſte empfangen werden es
bringt reiche Gaben und eine Summe Geldes. Dr. Paul
Melchers, geweſener Erzbiſchof von Köln, und der ge-
weſene Biſchof Martin von Paderborn ſind in Rom; die
Biſchöfe von Mainz, Paſſau, Regensburg und Eichſtädt
werden in Rom erwartet. Faſt der geſammte Deutſche
und Oeſterreichiſche Epiſkopat wird zum Jubiläum des
Papſtes in Rom erſcheinen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus der Provinz Sachſen, den 13. Mai.
Jm Bezirke des landwirthſchaftlichen Central-
vereins für die Provinz Sachſen, das Herzog-
thum Anhalt c. iſt nunmehr in Halle a. S. eine
Samen-Prüfungs- Station errichtet und mit der
agriculturchemiſchen Verſuchsſtation daſelbſt verbunden wor-
den. Die Unterſuchung wird ſich einestheils auf die Keim-
fähigkeit und die Verunreinigungen aller Art der Samen
landwirthſchaftlicher Culturpflanzen, namentlich der Gräſer,
Leguminoſen (Hülſenfrüchte), Futter und Zuckerrüben, der
Futterpflanzen und Handelsgewächſe, anderntheils auf die

Futterkräutern erſtrecken. Von der Unterſuchung ausge-
ſchloſſen bleiben: Erſtens die Feſtſtellung der Jdentität
einer Probe mit dem Poſten Samen, von welchem dieſelbe
entnommen worden iſt; zweitens die Feſtſtellung der Varie-
tät irgend welcher Culturpflanze, denn nur die Ermittelung
der Species kann, einige Fälle ausgenommen, mit Sicher-
heit erreicht werden drittens alle Gartenſämereien, die
nicht land wirthſchaftliche Bedeutung haben. Es laſſen ſich
hinſichtlich des zweiten Punktes z. B. die Samen von

bis 3. März 68 Mal, durchſchnittlich faſt täglich 2 Mal,
das Wort ergriffen hat. Es ſprachen ferner Lasker 50,
Wehrenpfennig 48, Frhr. v. SchorlemerAlſt 40, Dr.
Hammacher und Röckerath je 34, Virchow 31, Meyer
(Arnswalde), Windthorſt (Bielefeld), v. Benda je 25 Mal,
Miquel und Rickert je 24 Mal, Frhr. v. Heeremann und
Richter (Hagen) je 18, Berger, v. SauckenTarputſchen,
Schröder (Lippſtadt) je 16, Löwenſtein, Dr. Petri je 15,

Winter- und Sommerraps, Winter- und Sommerrübſen,
verſchiedener Kohlarten, Kohlrüben, Brach- und Stoppel-

rüben Hederich c. im Handelsverkehr, wenn keine Ver-
fälſchung vorliegt, einigermaßen ſicher erkennen, weil Farbe,
Form und Größe derſelben geringe Verſchiedenheiten zeigen.
Dieſe verſchwinden aber leicht, wenn beſondere Culturver-
hältniſſe auf die Entwickelung der Samen Einfluß üben
und ſind dann dieſe Samen wiſſenſchaftlich nicht zu unter

ſynodalkaſſe auf die einzelnen Gemeinden 4) Vertheilung

im guten Andenken ſtehende Herzog-Schumann'ſche.

Beſtimmung der Species bei Gräſern, Leguminoſen und

Kantak, Schmidt (Stettin) je 14, Graf BethuſyHuc, ſcheiden. Winter- und Sommergetreide derſelben Species
oder derſelben Varietät ſind eben ſo wenig unterſcheidbar,
wie die Runkelrübenkerne von Zuckerrübenkernen. Die
Preiſe für die Unterſuchungen ſind folgende: Unterſuchung
auf Kleeſeide 2 Unterſuchung auf Keimfähigkeit bei
Klee und Futterkräutern, auf Verunreinigungen in Pro-
centen und Feſtſtellung der Jdentität der Species je 3
Unterſuchung der Keimfähigkeit bei Rübenkernen 10
vollſtändige botaniſche Analyſe eines Gemenges 20 J.

Theater.
Wie unſeren Leſern bekannt, hat der Direckor unſeres

Stadttheaters, Hr. H. Haberſtroh für den Sommer die
Direction des „Thalia-Theaters“ in Kaſſel übernommen;
es wird ihnen daher von Jntereſſe ſein, zu erfahren, wie
auch anderwärts die Mitglieder unſeres Stadttheaters Er
folge erringen. Die „Freie heſſiſche Zeitung“ ſchreibt
hierüber:

it der Wieder- Eröffnung von Thalien's heiterem Tempel iſt
der Zudrang des Publikums ſo groß, daß man mit Recht fragen
darf, was hat denn nur eigentlich dieſe günſtige Wendung vollbracht?
Die Beantwortung auf dieſe Frage liegt nahe genug, auch die Ge-
ſchichte des ThaliaTheaters hat ihr Sonſt und Jetzt. Bedecken wir
das Sonſt mit dem Mantel des Schweigens und halten wir uns an
das freundlichere Jetzt. Der neue Pächter iſt Herr Hermann Haber-
ſtroh, der Director des StadtTheaters in Halle, welcher mit ſeinen
geſammten Perſonal während der diesjährigen Sommerſaiſon Vor-
ſtellungen geben und namentlich Operette und Poſſe pflegen wird.
Herr Haberſtroh genießt in der Theaterwelt den Ruf eines ausge-
zeichneten und äußerſt ſoliden Bühnenleiters, gewiß Eigenſchaften,
welche ihm üllerall empfehlend zur Seite ſtehen. Schon ſeit Jahren
in Halle thätig, iſt es ihm gelungen, auf dem genannten Kunſtge
biete ein Enſemble herzuſtellen, wie es kaum noch an einer anderen
Bühne zu finden iſt. Es iſt eben Specialität des Herrn Haberſtroh
mit welcher er ſich auch bei uns in glücklichſter Weiſe eingeführt hat.
Von den bereits in Scene gegangenen Stücken heben wir beſonders
die Operetten „Mamſell Angot,“ „die Fledermaus“ und die Berliner
Poſſe „Bummelfritze“ hervor, mit welchen ein in dieſen Räumen noch
nie dageweſener Erfolg erzielt wurde. Von einer Beſprechung der
Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Mitglieder müſſen wir für heute noch
abſehen, werden aber künftighin damit nicht im Rückſtande bleiben,
denn auch wir huldigen dem Grundſatze: „Ehre, dem Ehre gebührt!“
Die nobele Ausſtattung und der Beſuch des Theaters verrathen auf
den erſten Blick, daß es hier anders geworden und daß die neue
Direction von vornherein ernſtlich bemüht iſt, die unerquickliche Ver-
gangenheit durch eine ſyrnpathiſchere Gegenwart vergeſſen zu machen.
Und das iſt ihr nahezu Jelungen, das Vorurtheil gegen die Bühne
des ThaliaTheaters beginnt zu weichen und das Publikum wendet
ihm ein beſtändigeres Intereſſe zu. Dies findet aber einfach ſeine
Urſache darin, daß das Theater erſt in ſeiner jetzigen Verfaſſung den

wirklichen Kunſt-Jnſtituten zuzuzählen iſt.“

Cireus Wulff.
Halle, den 1l4. Mai. Am letzten Sonnabend hat die Er-
öffnung der Vorſtellungen im Circus Wulff hierſelbſt ſtattge-
funden. Die vorderen, vorzugsweiſe die numerirten Sperrſitze,
waren gut beſetzt, weniger die übrigen. Einestheils mag dies daran
liegen, daß man ſich noch abwartend verhält bevor man ſich ſelber
von der Leiſtung dieſer Künſtler- Geſellſchaft überzeugt anderentheilsmöchte die laue Luft des Abends Vielen den langentbehrten Aue

halt im Freien angenehmer haben erſcheinen laſſen.
Der Circus iſt in größeren Verhältniſſen gebaut, als der noch

n Andenke Herzog Anſtatt deseinen für die Pferde und die Künſtler hergerichteten Eingangesſind deren hier z hergerichtet, einer für die Roſſe und einer für

die Künſtler und Künſtlerinnen; zwiſchen Beiden befindet ſich, dem
Vorhange nach zu urtheilen, eine ausreichend große und von ſämmt
lichen Plätzen wohl zu überſehende Bühne. Was nun die Pferde
anbetrifft mit ihnen beginnen wir, weil der weitaus größere
Theil unſerer den Sport liebenden, begüterten Landbewohner vor
zugsweiſe ihretwegen den Circus zu beſuchen pflegt. ſo können
wir, denen ſelbſtverſtändlich jeder Grund zu eiker Reclame für den
Circus fehlt übereinſtimmend mit anderen Sachverſtändigen be
haupten, daß unſere durch die Mittheilungen aus Dresden
ſpannten Erwartungen vollſtändig erfüllt ſind. Die beiden arabiſchen
Hermelinpferde Tabor und Nienus ſind jedenfalls treffliche hübſche
Thiere; die vier Trakehnerhengſte, welche Herr Wulff jun. zu gleicher
Zeit vorführte, ſind vorzüglich gebaut und in einer in der That
überraſchenden Dreſſur, die Krone aller gebührt aber dem Schul-
pferde Caid, einem Schimmeltrakehner Hengſt, welchen derſelbe Herr,
ein Reiter von ſeltener Geſchicktheit in der hohen Schule, vorführte,
Das Spriugpferd Hallali hat ſeiner Figur nach weniger angeſprochen,
mehr aber imponirte ſeine Reiterin, Fr. Anna Wulff, durch eine
Unerſchrockenheit, wie wir ſie ſelten zu bewundern Gelegenheit
gehabt haben. Nur ihrer ſicheren Zügelführung war es anſcheinend
zuzuſchreiben, daß bei einem gewaltigen Sprunge aus dem gedielten
Eingange in die Manege, bei deſſen Anſatz das Thier etwas aus
glitt, der Sturz vermieden wurde.

Zur Beſprechung aller 14 verſchiedenen überall etwas Neues
bringenden VorſtellungsPiecen fehlt uns hier der Raum; wir können
nur conſtatiren, daß der ganze Zuſchnitt der Leiſtungen, die exacte
und überaus ſchnelle Aufeinanderfolge derſelben, die glänzende
Coſtumirung der Reiter und Reiterinnen, nicht verfehlen werden, in
den nächſten 6 Wochen innerhalb welcher, wie wir hören, dieſe
hervorragende Künſtlergeſellſchaft in Halle bleiben wird, ihre An
rhungelraſt auf die Bewohner von Halle und ebenſo auf die der
Imgegend in hohem Maße zu äußern.

Vermiſchtes.[Ricciotti Garibaldi], der Sohn des Jtalieniſchen
Helden, hat eine Lehrerſtelle in Victoria (Auſtralien) ange
nommen. Dies iſt ein ſonderbarer Entſchluß, aber es
heißt: Der General ſei ſehr arm, und ſowohl er als ſeine
Familie ſeien in Jtalien nicht ſehr beliebt.

S (Ancker-Oenkmal.) Jn Kopenhagen wurde
am 6. Mai auf dem Grabe des Premierlieutenants Ancker,
der im April 1864 die Düppeler Schanze Nr. 4 zu ver
theidigen gehabt, ein Denkmal enthüllt, welches aus lauter
kleinen im ganzen Lande geſammelten Beiträgen hergeſtellt
worden iſt.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.
Ne uſtadt- Buckau. Am 11. Mai. Sorge, Roggen, v. Ham

burg n. Deſſau. Engel, desgl. Denhardt, desgl. Gebrüder
Tonne, Steuerm. Edler, Cement, v. Stettin n. Buckau. Fr. An-
drae, Steuerm. Winkler, Cement, v. Stettin n. Deſſau. Krohne,
Holz, v. Liepe n. Halle. Gebhardt, leer, v. Magdeburg n. Schö-
nebeck. Schmidt, desgl. Fritſche, desgl. Butz, desgl.Schliecker, desgl. Kneſebeck, desgl. Felgenträger, leer, v. Mag

deburg n. d. Saale. Hutmann, desgl. Wagener, leer, v. Mag
durg n. Deſſau.

Niegripp-Magdeburg. Am 11. Mai. Fr. Andrege, Strm.
Riedel, Oelkuchen, v. Berlin n. Schönebeck. Stienz, Cement, von
Stettin n. Magdeburg. r Cement, v. Stettin n. Deſſau.

Nagel, Güter, v. Stettin n. Magdeburg, Ruthe, leer, v. Kitzin
n. Außig. Müller, leer, v. Plaue n. Außig. Richter, leer, v.
Derben n. Außig. Becker, leer, v. Brandenburg n. Außig.
John, leer, v. Werder n. Außig. Stölzer, leer, v. Berlin naMagdeburg. Gebhardt, Holz, v. Oderberg n. Halle. 9
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Eingeſandt. SDen Freunden einfachen Naturgenüſſes iſt der Beſuch des Rieſtedter Holzes
nur warm zu empfehlen. Wer einmal den ſchönen Wald, die freundlich gelegenen
Nachbardörfer beſucht, die herrlichen Fernſichten über die goldene Aue u. ſ. w. ge
noſſen hat, hat gewiß auch dieſe Partie lieb gewonnen und kehrt gern alljährlich
zurück. Die paſſenden Eiſenbahnverbindungen eyleichtern den Beſuch die man-
nigfachen Anlagen im Walde, die alljährlich erneuert und vermehrt werden, und
ſorgſame Bedienung Seitens des Bahnhofswirthes, machen den Aufenthalt ange
nehm. Wie wir hören, hat auch der Wirth in dankenswerther Weiſe wie frü-

Hher, die Beſorgung von Coupeébillets zur Fahrt von Eisleben nach Rieſtedt
und zurück unternommen ſo daß ſich der Fahrpreis auf nur 65 Pf. reduzirt.

e

Bekanntmachungen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Buchbindermeiſters
Gottlieb Lutſche hier haben die Gebrüder Reinhard in He
mer nachträglich eine Forderung von 102 Mark 45 Pf. für Waaren
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den

9. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisgerichts-Gebäude, Zimmer
Nr. 10, anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S. den 8. Mai 1877.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
gez. Sydow.

Seſſentliche Bekanntmachung.
Der Rentier Ferdinand Zahnert zu Burgſcheidungen hat

in ſeinem am 16. October 1876 errichteten und am 15. Februar 1877
publizirten Teſtamente die 4 Geſchwiſter Löhne zu Niederſchmon,
als: Ernſt, Emil, Auguſte und Hulda Löhne zu ſeinen Er-
ben eingeſetzt und unter anderen Legatarien auch ſeinen Neffen Carl
Schuchardt zu Leimbach, damals im Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr. 72 in Torgau ſtehend, ein Legat von 600 Mark aus-
geſetzt. Da die Perſönlichkeit des Carl Schuchardt und deſſen ge-
genwärtiger Aufenthaltsort weder in Leimbach noch bei dem 72. Jn-
fanterie- Regiment in Torgau noch ſonſt hat ermittelt werden können,

ſo wird dieſes Vermächtniß dem Carl Schuchardt hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß in dem gedachten Teſtamente bei
der Bezeichnung als Neffe und bei dem Namen Schuchardt wahr
ſcheinlich ein Jrrthum untergelaufen iſt und der Teſtator den außerehe-
lichen Sohn ſeines verſtorbenen Bruders Friedrich Zahnert ge-
meint hat, welcher Carl Schubert heißt, in Leimbach bei ſeiner
Mutter, der verehel. Hüttich, ſich aufgehalten hat und z. 3. als
Soldat im 72. Jnfanterie- Regiment zu Torgau dient.

Querfurt, den 4. Mai 1877.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

SGüterverpachtung.
Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen geſchloſſenen Güter

Sambach und Pfafferode beide ſeparirt, Meile von hieſiger
an und dem Bahnhofe der Gotha-Leinefelder Eiſenbahn belegen,
ollen
Donnerstag den 28. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

in dem Aufktionslokale des Rathhauſes hierſelbſt, auf die Zeit vom 1.
Juni 1878 bis letzten Mai 1896, auf 18 Jahre im Wege der Licita-
tion anderweit verpachtet werden.

J. Das Gut Sambach beſteht aus:
1. den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden auf einem Flächenraume

von 2 Morgen 136 []Ruthen 70 Are 35,6 [DMeter.
2. Feldgrundſtücken, Wieſen und Gärten,

a. 831 Mg. 31 ORth. 212 Hect. 21 Are 68,9 (3M. Artland,

b. 15 15 85 Wieſen,e. 30 152 8 52 „21 Girten,
Sa. 877 Mg. 18 Rth. 224 Hect. 59 Are 0,1 M. einſchließlich

ca. 20 Morgen Hutweiden, größtentheils zum Umbrechen geeignet.
3. Einem angemeſſenen Feld und Bauminventar.

II. Das Gut Pfafferode beſteht aus:
1. den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden auf einem Flächenraume

von 2 Morgen 95 [)JRuthen 64 Are 54 [)Meter.
2. Feldgrundſtücken, Wieſen und Gärten,

a. 852 Mg. 153 (3Rth. 217 Hect. 75 Are 17,2 M. Artland,

b. 11 45 13,9 Wicſen,e. 127 147 3 27 Bärten,Sa. 876 Mg. 163 Rth. 224 Hect. 0, Are 54,09 (0M. einſchließ-
lich ca. 59 Morg. Hutweiden, größtentheils zum Umbrechen geeignet.
3. Einem angemeſſenen Feld und Bauminventar.

Die Güter werden jedes für ſich und auch beide zuſammen ausgebo-
ten werden.

Die Pachtluſtigen haben vor dem Termin und zwar in den Vor-
mittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr ihre Qualification zur Bewirthſchaf-
tung eines Gutes und außerdem für jedes der Pachtgüter ein dispo-
nibles Vermögen von 60,000 Mark nachzuweiſen. Die Licitations-
und Pachtbedingungen können täglich, mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage, in unſerm Büreau eingeſehen werden auch werden Abſchrif
ten gegen Erſtattung von 5 Mark Copialien geliefert.

Die Beſichtigung der Pachtſtücke ſteht jederzeit frei. Auf Wunſch
Anmeldungen

en n

wird ein feldkundiger Mann zur Verfügung geſtellt.
hierzu ſind auf unſerm Büreau zu machen.

Mühlhauſen in Thür. den 26. April 1877.
Der Magiſtrat. o

Verſteigerung von eirea 60 Stück Zucht-, Jung- und Fettvieh
eigener Zucht, wovon 50 Stück Kühe und Kalben aus Kreuzung
Shorthorn Bullen mit Scheinfelder Kühen und geführt mit Simmen-
thaler reinſten Bullen, und 12 Stück Simmenthaler reiner Race am
28. Mai in Schloß Wieſen bei Seßlach, Eiſenbahnſtation Staffel-
ſtein oder Coburg. Anfang 9 Uhr. Bei erreichter Taxe erfolgt
Zuſchlag dem Meiſtbietenden. Baarzahlung bei Abnahme.

Am 26 Mai ſtehen die Stallungen offen zur Beſichtigung.
Die Prieger'ſche Gutsverwaltung auf Wieſen.

53 r von 2100 MorgenEine herrſchaftl. Beſitzung a an Nur
ventar nebſt dazu gehöriger großer Waſſermühle und Stärke-
fabrik in Mecklenburg, Preis 105,000 Thlr. bei An-
zahlung, ſowie eine größere Anzahl Land-, Ritter- und Bauern-

üter diverſ. Größen, theils auf Hamburger Gebiet, Schleswig-Zolſtein und Mecklenburg belegen, habe ſehr preiswerth im Auf-

trage zu verkaufen und einige kleinere zu verpachten.

C. A. Frankenberger, Hamburg Gertrudenſtr. 3.
Ein Reitpferd für ſchweres Gewicht paſſend, wird zu lanſeald 4 Malerge ülfen

geſucht. Rittergut Rödgen bei ſucht C. Rursech, Maler

Mansfeld. in Sangerhauſen.

0Mitteldeutsche Fisenbahn-Verbände.
Vom 10. Mai d. J. ab treten Nachträge zu den verſchiedenen

Verbands-Gütertarifen in Kraft. Durch dieſelben werden im Mittel
deutſchen (Nachtrag 44), im StettinBerlinBadiſchWürttembergiſchen
(Nachtrag 24), im Oſt Mitteldeutſchen (Nachtrag 21), im Mitteldeutſch
Schleſiſchen (Nachtrag 26), im Badiſch Mitteldeutſchen (Nachtrag 30),
im MitteldeutſchElſaßLothringiſchen (Nachtrag 28), im SchleſiſchMit-
teldeutſchElſaßLothringiſchen Verbande (Nachtrag 20), die prozentuel-
len Frachtzuſchläge für verſchiedene Artikel und im Verkehr beſtimmter
Stationen aufgehoben, ſowie ferner im Badiſch Mitteldeutſchen Nach
trag 30) und im MitteldeutſchElſaßLothringiſchen Verbande (Nach-
trag 28) anderweite Beſtimmungen für die Frachtberechnung der Spi
ritus- und Branntweinſendungen eingeführt.

Näheres iſt in den Verbands-Güterexpeditionen zu erfahren.

Frankfurt a/M., den 5. Mai 1877.Königliche EiſenbahnDirection.

Bekanntmachung.
Zur Unterhaltung reſp. Jnſtandſetzung der fiskaliſchen Straßen im

hieſigen Kreiſe ſoll die Anlieferung folgender Materialien öffentlich
mindeſtfordernd vergeben werden:

1) Zur Unterhaltung der Langenbogen-Teutſchenthal-Lauch-
ſtedter Straße zuſammen 192 Cbm. Kies, der Langenbogen-

Schraplauer Straße zuſammen 141 Cbm. Steinſchotter.
2) Zur Pflaſterung der erſtgenannten Straße unweit des Bahn-

hofs Teutſchenthal 542 Cbm. Kohlenſand- oder Porphyr-Pflaſter
ſteine und 678 Cbm. Pflaſterſand.

Es iſt hierzu Termin anberaumt auf
Donnerstag den 24. Mai C. 1 Uhr Mittags

in der Bahnhofs Reſtauration Teutſchenthal, wozu Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Ter-
min bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 12. Mai 1877.
Der Königliche Bau Jnſpector.

gez. Göbel.

Abonnements-Einladung.

Magdeburger Uachrichten
(Tageblatt und Allgemeiner Anzeiger)

erſcheinen wöchentlich ſechs Mal zu dem geringen Preiſe von nur

B. Mark pro Mai und Juni, reſp.
G. G FI ar lc für Juni allein.

Jnhalt: Leitartikel über politiſche und ſoziale Fragen,
neueſte Nachrichten und Depeſchen, reichhaltige Handels und
Börſennachrichten, Berliner und Magdeburger Coursnotizen,
Forſt Haus und Landwirthſchaft, Literariſches und Ver-
miſchtes. Jn einer beſonderen Rubrik „Neues aus Berlin“ brin-
gen die Magdeburger Nachrichten die intereſſanteſten Vorkomm-
niſſe aus der Reichshauptſtadt, die von Jedem gern geleſen
werden endlich enthält das Feuilleton die ſpannendſten Romane
und Novellen.

Jnſerate werden pro fünfgeſpaltene Zeile mit nur I5 Pf.
berechnet und haben den beſten Erfolg.

Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Einge-
tragen ſind die Magdeburger Nachrichten im Poſt
Zeitungs-Preis-Courant unter Nr. 2406.

Als Gratis-Beigabe erhalten die Abonnenten ein äußerſt
reichhaltiges und gediegenes Volks und Jeitungs-Lexikon
bogenweiſe. Neu eintretenden Abonnenten werden die erſchiene-
nen Bogen auf Wunſch gegen portofreie Einſendung von zwei
Mark nachgeliefert. Erſchienen ſind 9 Bogen à 16 Oktavſeiten.

t Expedition der Magdeburger Nachrichten.

Von dem in Köſen
jeden Sommer 2 Mal wöchentlich herausgegebenen „Köſener Bade-
journal“ erſcheint die erſte Nummer Mitte dieſes Monats.

Da daſſelbe das Verzeichniß ſämmtlicher anweſenden Badegäſte
mit genauer Angabe der hieſigen Wohnung ſowie ihres Heimathortes
enthält und das geleſenſte Blatt während der Saiſon in
Köſen iſt, laden wir ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem
Abonnement, ſowie zu recht fleißiger Benutzung des Jn-
ſeratentheiles hiermit ergebenſt ein.

Beſtellungen wolle man bei uns direkt oder bei der nächſten Poſt
anſtalt aufgeben, damit die Zuſendung frühzeitig geſchieht.

Köſen, im Mai 1877.
Die Expedition

des „Köſener Anzeigers“ und „Bade-Journals.“

Für Zuckerfabrikanten u. übenproducenten.
Unſere in den weiteſten Kreiſen geſchätzten Rübenhauk-

Maschinen in vier verſchiedenen Syſtemen von 4 bis 12 Fuß
Spurbreite halten beſtens empfohlen.

Preisliſten, Cataloge e. ſenden wir umgehend.

Steder sehen Go.,Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.

Bernburg, Anhalt
Ein Paar gut eingefahrene, alt Ein Oekonom geſetzten Jahres

preußiſche Wagenpferde, Rappen ſucht zum ſofortigen Antritt per
mit kleinem Stern, Wallach, 4 1. Juli Stellung als erſter Ver
Jahr alt, 1,70 Meter groß, ſind walter. Gefällige Offerten sub A.
für den Preis von 1650 zu ver B. Nr. 100 poſtlagernd Ober-
kaufen beim Gutsbeſitzer Puſch Röblingen am See.
in Schönwalde bei Sorau N.

Eine gebildete Dame wünſcht
ſich mit einem kleinen Capital an
einem reinlichen, nachweis-
lich rentirenden Geſchäft
zu betheiligen.

Gefl. Offerten unter Chiffre A.
W. 500 ſind an Herrn Rudolf

Mosse in Halle a/S. einzuſ.

Zwei flotte Maulthiere auch
zu ſchwerem Zug geeignet ſind
zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Bl.

Ein Lohndiener wird für
Sonntag mirt geſucht

eſtaurant
Brauerei Giebichenſtein.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

an unſeren bürgerlichen Schu-
len iſt am I. Oetober er. ab
anderweit zu beſetzen. Gehalt nach

reviſor. Prüfung 1125 (vorher
1050 ſteigt nach 3 Jahren auf
1200 und ſodann bei Bewährung
nach je 5 reſp. 4 Jahren um 150

bis 2100 Bewerber wollen
ihre Zeugniſſe bis 2. Juni er.
an uns einſenden.

Torgau, d. 12. Mai 1877.
Der Magöästrat.

Die Flurhüterſtelle hierſelbſt
iſt beſetzt. Dies den Bewerbern
zur Nachricht.

Löbejün, den 12. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Eine f. Reſtauration

Gaſtwirthſchaft age i
für Jemand zu pachten oder zu kau
fen. Offert. erbittet A. Albrecht
in Eisleben, Kloſterplatz 35.

Wieſenverpachtung.
Mittwoch den 23. Mai d. J.

früh 11 Uhr ſollen die zur Mühle
Weſenitz gehörigen ca. 35 Morg.
Wieſe parzellenweiſe öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

G. Staffelſtein.
Ein Landw., 38 Jahr, unverh.,

20 Jahr b. Fach, gegenw. ſ. m. Jah-
ren Oberinſpector einer 5000 Mrg.
umf. Zuckerrüben-Wirthſch.,
ſ. z. 1. Juli d. J. einen and. Wir-
kungskreis. Gef. Offert. sub A. B.
100 bef. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. Auch theilt dieſ. d.
Adreſſe mit.

in Lehrlingfür ein flottes Schnittgeſchäft
nach außerhalb, wird unter günſti-
gen Bedingungen geſucht. Gefäl-
lige Offerten zu richten an
H. Kleinow', Wittenberge.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
zu verkaufen im Gute Nr. 15
zu Brachwitz.

Neue Musikalien!
Jm Verlage der Unterzeichneten

erſchienen in neuen von A. W.
Gottſchalg bearbeiteten Aus-
gaben:

Schumann Rob. 10 Lieder
ohne Worte für Harmo-
nium oder Phisharmoni-
ca. Preis 2 Mark.

Ferner:
Schumann Rob. 5 Lieder

ohne Worte für Orgel oder
Pedalflügel. Preis 1 Mk.
50 Pfg.

Leipzig, den 15. Mai 1877.
J. Schuberth Co.Eine tüchtige, in der Vieh

S u. Milchwirthſchaft erfahr.
Wirthſchafterin,

mit guten Zeugniſſen, ſucht 1.
Juli anderweit Stellung. Gefl.
Off. sub K. K. 100 an Man
senstein Vogler, Hallea/S. erbeten. [H. 51412.

Ein gelernter Oeconom in den
mittleren Jahren, zur Zeit Geſchäfts
mann, wünſcht ſich mit 6000-bis
7500 Mark bei einem rentabeln,
ſicheren Unternehmen zu betheiligen,
oder ein kleines Landgut, wozu
obige Summe zur Uebernahme ge
nügt, anzukaufen. Offerten unter
J. P. poſtlagernd Radegaſt in
Anhalt erbeten.

Prima Sprotten à t 40
C. Müller Nachf.

3—-400 Etr. geſundes Heu und
Grummt hat zu verkaufen

Carl Adam in Gehofen.
Ein Zink-Fontainen-Auf-

ſatz ſteht billig zu verkaufen bei
M. Götze, Domplatz 10.

r Am 1 Pfingſt-
feiertag früh.

a. Die Abfahrtszeit wird
Freitag bekannt gemacht.

Privat-Extrazug n. Berlin.
Billets auf 6 Tage, III. Cl. 5.

II. Cl. 7 50 nur bei
Steinbrecher Jasper,

Cigarrenhandlung am Markt.
S Wegen des ſtarken

Pfingſtverkehrs kann nur
eine beſtimmte Anzahl Bil-
lets verausgabt werden.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu
Halle, Dienstag den 15. Mai 1877.

110 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 13. Mai. (A. A. 3.) Bei Batum hat

ein achtſtündiger Kampf ſtattgefunden, angeblich zum
Nachtheil der Ruſſen. Das Hauptquartier der Süd-
armee iſt heute nach Plojeſchti verlegt worden. Der

ſind ſichtbar. D. 8. Mai. Gegen 6 Uhr Nachmittag

rumäniſche Senat hat mit 36 gegen 7 Stimmen ein Ver
trauensvotum für die Regierung angenommen. Ser-
bien hat ein Getreide-Ausfuhrverbot erlaſſen. Die Miliz
erſter Klaſſe hat Befehl erhalten, ſich zum Abmarſch an
die Grenze mit viertägigem Proviant bereit zu halten.

Paris, den 13. Mai.
Kardinal Guibert, hat in einem Schreiben an den Juſtiz-
miniſter gegen die von der Deputirtenkammer am 4. Mai

fand bei Braila eine halbſtündige ſtarke Kanonade ſtatt;
die Ruſſen feuerten heftig, wohl aus 6 Batterien, die
Türken, trotzdem ſie in Kampflinie waren, übernahmen
heute eine mehr abwartende Stellung und dampften ſchließ-
lich davon. Dem Tone nach zu urtheilen, mußten die
Ruſſen jetzt ſchweres Geſchütz aufgepflanzt haben, was mir
auch beſtätigt wurde. Die Rumänen beſchießen von dem
neubeſetzten Calafat aus Widdin. Der erſtere Platz liegt

bedeutend höher, bietet ſomit eine außerordentlich gute Poſition.
Die Unthätigkeit der Türken iſt unbegreiflich, wir glaubten

am 26. v. M. die Eiſenbahnbrücke über den Sereth in die
Der Erzbiſchof von Paris,

angenommenen Tagesordnung, durch welche die Regierung ſicht ſie och Die Strowing der Don iſt her entgegen

einer Mittheilung der Wiener „N. Fr. Pr.“ eine ſehr ſtarke
und die Wellen ſind bei ſtürmiſchem Wetter ſehr gefürch

aufgefordert wird, gegenüber der ultramontanen Agitation
von den geſetzlichen Mitteln Gebrauch zu machen, proteſtirt.
ſo r frühere Miniſter, Senator Erneſt Picard, iſt ge

orben.
Kairo, den 13. Mai. Das engliſche Geſchader, be

ſtehend aus 5 Panzerfregatten, wird am 16. d. M. in
Port Said erwartet.

Aus Galatz.
(Originalcorreſpondenz der Halliſchen Zeitung.)

erhalten wir eine Reihe fortlaufender, in Tagebuchform
abgefaßter Mittheilungen über die kriegeriſchen Ereigniſſe,
die ſich bis jetzt dort abgeſpielt haben. Da vorausſichtlich
Galatz mit dem naheliegenden Braila für die nächſte
Zeit ein Hauptpunkt der ruſſiſchrumäniſch-türkiſchen Ope-
rationen werden wird, ſo dürften dieſe Mittheilungen von
beſonderem Jntereſſe für unſere Leſer ſein. Wir bringen
heute aus der vorliegenden Sendung die wichtigſten Data,

Luft fliegen zu ſehen, was zu jener Zeit eine leichte Arbeit
für das türkiſche Panzerſchiff geweſen wäre, aber bis heute

tete Gäſte, ſo daß allerdings dadurch die Operationen der
Kriegsſchiffe weſentlich beeinträchtigt werden können.
D. 9. Mai. Schon vor dem erſten Hahnenſchrei um 4

Uhr wurde ich von ſchwerem Kanonendonner geweckt.

länger hätte brennen müſſen.

die, wenn auch meiſt ſchon bekannt, doch den Werth der
unmittelbaren Aufzeichnung und Augenzeugenſchaft haben
und manchem als willkommene Recapitulation der bisheri-
gen Vorkommniſſe dienen werden.

Galatz, 24. April, 12 Uhr 30 M. Mittags, begab
ſich vermittels Eiſenoahn der Reſt der rumäniſchen Truppen
nach Bucareſt, merkwürdigerweiſe rückten ſchon um 3 Uhr
10 M. hier die erſten Coſaken ein. Auf der Chauſſée von

Wiederum bei Braila fand ein gegenſeitiger Kugel-
austauſch mit 2 Monitors ſtatt. Die Ruſſen hatten es

heute auf ein Haus ihnen Vis à-vis in Ghicet abgeſehen
Durch die Güte eines in Galatz wohnhaften Deutſchen um /,8 Uhr ſtand es urplötzlich in Flammen, 20——25

Minuten ſpäter war nur noch ein rauchender Trümmer-
haufen übrig. Ein Gerücht will wiſſen, daß dies ein tür-
kiſches Kohlendepot geweſen; ich hielt es jedoch für einen
Obſervationspoſten, da es als Kohlendepot entſchieden

Die gegenſeitige Beun-
ruhigung dauerte bis um 8 Uhr. Fremde Kriegsſchiffe,
wie irrthümlich verſchiedene Zeitungen berichten, befinden
ſich nicht hier.

Als Schluß fügen wir den Jnhalt einer ſoeben ein-
getroffenen Correſpondenzkarte über die mehrfach erwähnte
Exploſion des türkiſchen Panzerſchiffes an: 11. Mai, 4

bis 5 Uhr Nachm. Soeben türkiſches Monitor-Schiff im

Reni bewegten ſich circa 2000 Mann nach Barboſch zu,
um die dortige Eiſenbahnbrücke zu decken. Gegen Abend
paſſirten weitere Truppen mit 24 Kanonen die Stadt.
26. April. Die Einwohner von Galatz werden durch
Maueranſchlag und Tambour battant aufgefordert ſich und

von Ruſſen.
ſtürzung. Per Bahn und Schiff verlaſſen ſolche die Stadt.

Die Einwohner ſind in der größten Be Kirchen der Nachmittagsgottesdienſt auf Morgens

Nachmittags 5 Uhr paſſiren 2 türkiſche Kriegsſchiffe ſtrom
aufwärts die Donau gefechtsbereit, nach Barboſi. Tele
graphiſche Linie mit der Türkei unterbrochen. 27. April.
Der Bukareſter „Timpul“ bringt die Nachricht, daß Bar
boſi beſchoſſen, was erlogen, da bis dato kein Schuß ge
wechſelt. Seit 8 Tagen werden hier alle jungen Leute rumäni-
ſchen Herkommens von der Straße weggefangen zum Mi-
litärdienſt. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß Rumä-
nien der Türkei den Krieg erklären wird. Ein in fran-

Matchiner Canal von ruſſiſcher Batterie (Braila) beim
zweiten Schuß in die Luft geſprengt. Schuß in die Mu-
nitionskammer. Soll dem Vernehmen nach das ſtärkſte
Schiff auf der Donau ſein.

Halle, den 13. Mai.
Geſtern Abend traf der Generalmajor

Kommandeur der 16. Jnfanterie-Brigade,
v. Löbel,

unter Beglei-
tung des Regiments-Commandeurs, Oberſten v. Stein s-

ihre Habe in Sicherheit zu bringen. Weiterer Durchmarſch dorf, Behufs Jnſpection des hieſ. Bataillons hier ein.
Wie wir hören ſoll für die Sommerzeit in unſeren

früh 8 Uhr verlegt werden, und zwar ſoll in der Ulrichs-
und Marktkirche damit am Sonntage Trinitatis (Klein-

Pfingſten) der Anfang gemacht werden.
Die am

Theilnehmern beſucht. Nach Wahl des Präſidiums und

Freitag in „Müller's Bellevue“ ſtattge
habte Verſammlung hieſiger Gaſtwirthe war von ca. 150

längeren Discuſſion über die geeignetſten Schritte, welche
zu thun ſeien zur Abhülfe der von uns geſchilderten Zu-
ſtände, conſtituirte die Verſammlung eine aus den Herren

zöſiſcher Sprache abgefaßter Erlaß des ruſſiſchen Conſul
hebt die DonauDampfſchifffahrt auf. 28. April. Wer
nur den Anſchein eines Türken hat wird eingezogen, um
ſpäter je nachdem wieder auf freien Fuß geſetzt zu wer-

Seebe, Schlitte, Schade, Moritz, Weidenhammer, Müller,
Seiſe, Hoffmann und Böhmelt beſtehende Commiſſion,

welche mit Abfaſſung und demnächſtigen Abſendung einer
Petition an die Polizeibehörde beauftragt wurde.

den. Poſt, Telegraphen und Eiſenbahn befinden ſich in
Händen der Ruſſen. 29. April. Alle im Hafen liegende
Schiffe ſind mit ruſſiſchen Militärpoſten beſetzt. 30. April.
Die Ruſſen kaufen viele von den hieſigen Schiffen.
3. Mai. Heute Vormittag fand bei Braila die erſte Ka
nonade ſtatt.
halb Braila angelegten ruſſiſchen Strandbatterien. Eirca
50 Schüſſe ſind reſultatlos gewechſelt. Viele Einwohner,
hierdurch aufgeſchreckt, verlaſſen den Ort. Somit iſt der
Krieg an der Donau vor
mittag 11 Uhr verkündigte der aufſteigende Rauch das
Herannahen eines türkiſchen Schiffes. Mit gutem Glaſe

Türkiſcherſeits ein Monitor gegen die ober

von heute perfect. 4. Mai Vor

bewaffnet konnte ich mir bald die Beſtätigung hiervon
verſchaffen. Es kam von der Seite des ſchwarzen Meeres
und mochte wohl eine Recognoscirungsfahrt vorhaben. Es
befand ſich in unmittelbarer Nähe des Dorfes Reni in
oder an der Ausmündung der Pruth. Es hatte bereits
die erſte ruſſiſche Batterie, wie ich genau wahrnehmen
konnte paſſirt, (11*/, Uhr) als es plötzlich ein heftiges
Kreuzfeuer empfing; gleich aber nach erfolgtem Erwie
derungsgruße verließ es die Kampfeslinie. Meine
Annahme, daß das ruſſiſche
Caliber der Kanonen, trotz des rapiden Zurückgehens des
Schiffes wirkungslos geweſen, fand inſofern ihre Beſtä-
tigung, daß das
3 Uhr 55 M. wieder aufnahm. Jch hatte meinen Stand-
punkt ſo gewählt, daß ich in die ruſſiſchen Batterien hinein-
ſehen konnte, rechts aber in unmittelbarer Nähe von ihnen
befand ſich das Schiff. Die ruſſiſchen Batterien ſollen
demontirt ſein. D. 6. Mai. Heute Nachmittag 3 Uhr
30 M. wurde von dem Matchiner Canal aus bei Braila
das Feuer von den Türken eröffnet, es fielen einige
Bomben in den Braila'er Bahnhof, was man mit dem
Eintreffen des ruſſiſchen Großfürſten in Zuſammenhang
bringen will; es geſchah aber wohl nur zufällig. D.
7. Mai. Die Aufregung der Gemüther hat ſich inſofern
ſchon etwas gelegt, als es Vielen ein Bedürfniß geworden
iſt, den Donner der Geſchütze zu hören. Der Anſchluß
Rumäniens an Rußland iſt bereits ſo weit gediehen, daß
ſich die Polizei in Händen der Ruſſen befindet. Das
Land wird heute ſchon ſchwer getroffen, denn die Grund
beſitzer dürfen ihr Getreide nicht verkaufen. Die Ernte
verſpricht gut zu werden, es wird aber dann an Arbeits
kräften fehlen. Die beiden türkiſchen Dörfer in Sicht von
Galatz (Zaloca und Zalau) ſind von den großentheils ru
mäniſchen Einwohnern verlaſſen, doch ausſchließlich nur
wegen des hohen Waſſerſtandes und nicht wie verbreitet
wegen türkiſcher Barbarei, wie mir auf Anfrage bei den
Betroffenen berichtet wurde. Uebrigens iſt das türkiſche
Ufer von Galatz geſehen, ſoweit das Auge reicht, frei von

türkiſchem Militär, nur einige Viehheerden mit den Hirten

Feuer wegen Kleinheit des

dieſer Petition ſoll eine auf ſämmtliche Gaſtwirthe gleich
mäßig ausgedehnte Beſchränkung nachgeſucht werden.

Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ſchwamm in der
ſogenannten Schiffsſaale hinter dem Mann ſchen Grundſtück,
Mühlgraben Nr. 1, der Leichnam eines jungen Mannes
an, welcher als der des Fleiſchergeſellen H. aus Lüneburg
recognoscirt wurde. Derſelbe ſtand bis zum 29. v. Mts.
bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter in Arbeit und ging an
genanntem Tage in etwas aufgeregter Stimmung fort.
Jedenfalls hat er freiwillig den Tod geſucht, wozu eine
Liebes Angelegenheit ihm Veranlaſſung gegeben haben
ſoll. Bei der Leiche wurden noch Uhr und Geld vorge-
funden.

rn SS-
Halliſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Die am vergangenen Sonnabend Vormittags 12 Uhr im Hotel
ur Stadt Hamburg ſtattgehabte Generalverſammlung derHalle'ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei nahm den

Geſchäftsbericht mit Befriedigung entgegen. Nach einſtimmiger
Dechargeertheilung ſowie Genehmigung einiger Abänderungen der
S 1l, 15, 17 und 33 des Statüts wurde das der Reihenfolge nach
ausſcheidende AufſichtsrathsMitglied, Bankdirector Kuliſch, wieder-
ewählt.s Aus dem Geſchäftsbericht entnehmen wir Folgendes Der erzielte

Gewinn beträgt 151,447. 16, wovon für Abſchreibungen auf
Grundſtücke, Gebäude, Maſchinen, Geräthſchaften, Modellerc. C 47822.

Schiff den Kampf 1 Uhr Mittags bis

J

87 verwendet und dem Reſervefond 5870. 71, dem Deleredere-
Conto aber 5827. 82 zugeführt werden. Es ſtellt ſich der Del-
crederefond dadurch auf 20000 und der Reſervefond auf 23820.
48. Nach Abzug der Tantième für den Aufſichtsrath und den Vor-
ſtand gelangen 76500 als 8 Dividende zur Vertheilung an
die Actionäre und der Ueberſchuß von 3684. 35.
vorgetragen. Die Fabrik hat ſich auch im vorigen Jahre bei Weitem

Jn

Dem Kaufmann F. Schulze ein Sohn, Königsplatz 6. DemSchuhmacher W. Wacker ein Sohn. Steg 9. Se Hutmacher

meiſter F. Rabenhold eine Tochter, kleiner Schlamm 11. Eine
unehel. Tochter, große Steinſtraße 62.

Geſtorben: Des Puddler Ch. Zehme Tochter, Elfriede Chriſtiane,
4 Monat 8 Tage, Atrophie, Mühlrain 2.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 13. bis 14. Mai.

Kronprinz. Hr. Legationsrath u. Rittergutsbeſ. v. Neumann a.
Gerbſtedt. Hr. Gutsbeſ. Meyendorf m. Gem. a. Oſterbürg. Hr.
General-Agent Becker a. Frankfurt a. O. Hr. Rentier Peſchke a.
Croſſen. Hr. Kaufm. Huk a. Paris. Hr. Landw. Lindenberger
m. Gem. a. Waldau. Hr. Ober-Jnſpector Schlaginthal a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Hoffmann a. Magdeburg.

Stadt Zürich. Hr. Geh. AppelationsGerichtsrath Dr. Krätznera. Paſſau. Hr. Lieut. d. Reſerwe Broock a. Weißenfels. Frau

Amtmann Meinicke a. Volkmaritz. Hr. Gutsbeſitzer Peter m.
Schweſter a. Volkmaritz. Hr. Holzhändler Prevot a. Caſſel. Hr.
Mühlenbeſitzer Zemlin a. Rathenow. Die Hrrn. Kaufl. Fabian
a. Rathenow, u. Fauſt a. Halle, Joh. Mans a. Lübeck,
Löwenthal a. Berlin, Roſenberg u. Schröder a. Magdeburg, Mende
a. Dresden, Schleſier a. Berlin.

Stadt t Hr. Graf v. Alvensleben m. Gem. a. Erxleben.
Frau Rittmeiſter v. Kroſigk m. Tochter a. Wendelſtein. Hr.
General-Major v. Löbell, Command. d. 15. Jnf.-Brig. a. Sr.
Hr. Oberſt v. Steinsdorff Command. d. 36. Jnf.-Reg. a. Erfurt.
Hr. Prem.-Lieut. u. Brig.-Adjut. Junghans a. Erfurt. Hr. Poſt
verwalter C. Zimmermann a. Landesbergen i. Hann. Hr. Sec.
Lieut. d. Reſerve v. Lieber a. Berlin. Hr. Fabrik. Eckart a.
Genthin. Die Hrrn. Kaufl. Löwenberg u. Dammann a. Berlin,
Eichel a. Frankfurt a. M., Silbermann a. Straßburg, Kropff a.
Nordhauſen, Bruck a. Berlin, Fauel a. Cottbus, Köhler a. Berlin,
H. Lewy a. Berlin, Fuhrmann a. Hannover, Wienrich a. Dresden.
Hr. Hof-Marſchall Freihr. v. Tritzſchler a. Sondershauſen.

Goldener Ring. Hr. pract. Arzt Dr. Oertel m. Frau a. Hamburg.
Hr. VerſicherungsJnſp. Weinert a. Luxemburg. Hr. Superint.
Löwenhardt a. Caſſel. Hr. Rittergutsbeſ. Vollmer a. Kl. Leinungen.
Hr. Büchhändler Liwerski a. Frankfurt a. O. Hr. Profeſſor Dr.
Wolfenſtein a. Straßburg. Hr. Fabrik. Poppendickel a. Berlin.
Hr. Sec. Lieut. v. Brotzewitz a. Potsdam. Hr. Paſtor Körner a.
Zethlingen. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Odenſpiel, Alexander,
Krämer u. Teichmann a. Leipzig Weuſtenfeld a. Jſerlohn, Angel
a. Berlin, Müller a. Magdeburg Remke a. Dresden Engelmann
a. Mittweida, Döring a. Caſſel, Graupner n. Tovar a. Leipzig,
Korſch u. Albanus a. Berlin, Holle a. Bielefeld, Wolf a. Cöln,
Antonius u. Kühn a. Berlin, Greiz a. Gladbach. Hr. Rentier
Dietſch a. Leipzig. Die Hrrn. Maſchinenfabrik. Vonuleth a. Darm-
ſtadt, a. Jeßnitz.Goldene Kugel. Hr. Dr. Schäfer a. Halle. Hr. Chemiker Nägli
a. Gütersleben. Hr. Rentier Hahn a. Breslau. Hr. Telegraphen-
Sect. Hackethal a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Offermann m. Fam.
a. Sorau. Hr. Landrath v. Davier a. Nordhauſen. Hr. Fabrik.
Weikott a. Breslau. Hr. Rent. Märker m. Frau a. Graudenz.
Hr. Dr. Winkel a. Kopenhagen. Hr. Director Worling a. Mühl-
hauſen. Hr Privat. Blumenthal a. Greußen. Hr. Fabrikbeſ.
Braune a. Breitenbach. Hr. Amtmann Liebenſtein a. Cottbus.
Die Hrrn. Kaufl. Allendorf a. Gattewicht, Luther a. Dresden,
Hopf a. Frankfurt, Löwenſtern a. Coburg Rheingantz a. Mühl-
hauſen, Heyme a. Frankenhauſen, Schönau u. Zieger a. Dresden.

Ruſſiſcher Hof. Frau Ellordt a. Cottbus. Hr. Jngen. Errlich
a. Kynef. Hr. Jngen. Richter a. Berlin. Hr. Rogalla v. Bieber-
ſtein a. Ziotkowo. Hr. Secretair Georgi m. Frau a. Cöln. Hr.
Diener Lengemann a. Caſſel. Hr. Graf v. Ronnger m. Diener
a. Petersburg. Frau v. Tann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Schrader u. Eckardt a. Leipzig, Bungert a. Magdeburg, Vogt a.
Eiſenach, Rode g. Berlin, Tiſchler a. Cöln, Töpper a. Rotterdam.
Minſch a. Frankfurt a. M., Dörich a. Caſſel, Wolf a. Plagwitz.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die durch Ueberſendung einer offenen Poſt-Korreſpondenz-

karte ausgeſprochene Beleidi gung iſt nach einem Erkenntniß des
Obertribunals vom 15. Februar 1877 als öffentliche Beleidigung auf
Grund des S 200 des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen. „Es kann un
erörtlich bleiben“, führt das Erkenntniß des Obertribunals aus, „ob
die Verpflichtung der Poſtbeamten zur Wahrung des Briefgeheim-
niſſes ſich auch auf den Jnhalt der ihnen offen übergebenen Poſt-
karten mit bezieht, da ſelbſt, wenn dem ſo ſein ſollte, dergleichen
offene Karten der Einſicht dritter Perſonen auf eine wirkſame Weiſe

nicht entzogen werden könne und der Abſender die Möglichkeit, daß

wird auf 1877

am meiſten mit Einrichtungen von Zuckerfabriken beſchäftigt, außer
dem Waſſerhebungsanlagen, Condenſatoren, Brennerei- und Stärke
fabrik- Einrichtungen ausgeführt, die Eiſengießerei betrieb als Specialität
mit Erfolg die ſchwierige Herſtellung von beſonders dauerhaften Sul
fatPfannen, Sodakeſſeln und ſonſtigen großen feuerbeſtändigen Lehm-
gut für chemiſche Fabriken. Auch in dieſem Jahre iſt die

abrik für die jetzige und die nächſte Zeit angeſtrengt beſchäftigt ſeit
einigen Monaten hat dieſelbe die Einführung des OsmoſeVerfahrens er EWeizen (gelber) MaiJuni 264,50. Sept. October 234, ruhig.zur Gewinnung des Zuckers aus der Melaſſe in die Hand genommen
und ſchon bedeutende Aufträge auf die dazu nöthigen Apparate er-
langt. Der Geſchäftsbericht ſchließt mit der Zuverſicht, daß es auch
in dieſem Jahre gelingen werde, ein einigermaßen günſtiges Reſultat
zu erzielen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 12. Mai.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter A. Zeiger und Ch. verw.
Nöſchel, Mühlweg 1. Der Kupferſchmied E. Hübner, Land-
wehrſtraße 3, und A. Heinze, Spitze 28. Der Tiſchlermeiſter W.
Puſch und J. Schmidt, kleine Ulrichsſtr. 23. Der Handarbeiter
G. Roſe und E. Kläpzig, wer 5. Der Schuhmacher
H. Hammer und W. Thieme, Domplatz 3.

Geboren: Dem Oberbergamts-Diätar W. Riethdorf eine Tochter,
Mühlweg 26 a. Dem Fabrikant G. Elitzſch eine Tochter, Wein-
gärten 13. Dem Tiſchler F. Diedering ein Sohn. Schmeerſtr.
31. Dem Zimmermann W. Becker ein Sohn, Wuchererſtr. 20

Dem Schmied E. Perſchmann eine Tochter, al d. Halle 10. 17053,25.
Diskonto-Command.-Anth. 88,

eine ſolche ſtattfinden könne, vorausſehen muß.“
Bei der Einziehung von Wechſeln durch die Poſt

(mittels Poſtauftrags) iſt die Vorſicht zu beobachten, lediglich quittirte
Wechſel abzuſenden und nicht etwa ſie an die mit der Einziehung
zu beauftragende Poſtanſtalt zu giriren. iſt es erſt wieder
vorgekommen, daß ein auf eine Firma in der Rheinprovinz gezogener
Wechſel von einer in der Nähe Berlins anſäſſigen Fabrik der Poſt
zum Einkaſſiren übergeben, wenige jedoch an letztere girirt worden
war. Bei der Vorzeigung erklärte die bezogene Firma, daß ſieZahlung zu leiſten Waſe Stande, weil der Wechſel nicht quittirt

wäre. Da die Poſt ſelbſt nicht Quittung leiſtet, ſo wurde der
Wechſel proteſtirt dem Ausſteller zurückgeſandt, der nun von der vor
erwähnten Fabrik die Erſtattung der Proteſtkoſten mit Recht fordert.

Luftdruck J 331,44 P. L. 331,53 P. L. 330,63 P. L. 33120 P. L.
Dunſtdruck 2,50 P. L. 2,82 P. L. 3557 P. L. 296 P. L.
Rel. Feucht.] 57,0 pCt 37,9 pCt. 61,8 pCt. 52,2 pCt
Luftwärme 9,0 G. R. 15,6 G. R. 12,4 G. R. 12,3 G. R.
Wind. O 1. 0O80 1. 0. Sheiter 2. wolkig 7. trübe 9. wolkig 9.olkenfrm.] Stratus. Cu. Ni.-cu. s Cum. S
5. Man Morgens 57 TPMachm. T Thr Mends 70 T Tagesmitte.
Luſtduck 330,51 P. L 330,94 P. L. 381,69 P. L. 331,08 P. T.
Dunſtdruck 4,65 P. L. 2,62 Par. L 3,01 P. L 3,43 P. L.
Rel. Feucht.] 90,1 pCt. 39,0 pCt. 73,4 pCt. 67,5 pCt.
Luftwärme 11,0 G. R. 14,3 G. R. 8.2 G. R. 11,2 G. R.

Wind 80 1. 0. 80 1.See bedeckt 10. heiter 3. heiter 1. zieml. heit. 5.
olkenfrm. Nimbus. Strat. Cum.] Stratus. S

Telegr aph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung
14. Mai 1877.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMärkiſche 73,50. Cöln-Mindener 91,70. Oberſchleſiſc. e

A. G. D. 119, Rheiniſche 100,80. Oeſterr. Staatsbahn 349 50
Lombarden 118,50. Oeſterr. Cred.Act. 209, Preuß. Conſolidirte
111,40. Tendenz: ruhig

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. V 171,50. MaiJuni 168, JuniJnli 167,50

flau.
Gerſte loco 130--183.
Hafer. Mai 159,Spirikus loco 52,30. AuguſtSeptbr. 55,70,

matter.
Nüböl loco 65,50 MaiJuni 65,10. Sept. Octbr. 65,60.

Coursbericht von Deising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 14. Mai 1877.

BerlinAnhalt. St.Act. 92 40. Bern o n r
St.Act. 75,50. BerlinStettiner St. Act. 111,25. Bergiſch n
Stamm-Act. 73,50. CölnMindener St.Act. 91,57. Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 104,—. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 119 Rheiniſche
100,80. Franzoſen 348,50. Lombarden 129, Oeſterr. EreditAct.210, Harmſtadter BankActien 89,40, Thüringer Bank-Act. 57,50.

Preuß conſol. 4 Anleih
Oeſterr.

MaiJuni 53,10,

Kurz London Kurz Amſterdam
Dem Güterbodenarbeiter G. Krüger eine Tochter, Schützengaſſe 4. Noten 157,70. Tendenz: ruhig.



Eisenbahnfahrten. (C Courlerzug, 8 Schnellzug, P Perſonen
G gemiſchter Zug, E Expreßzug.) Abgang in der r jed vag

Nach Berlin 4 U, 35 M. Mrg. (0C.), mit Anſchluß von Bitterfeld na
Deſſau 5 U. 10 M., 9 U. 5 M. Vm., mit Anſchluß von Bitterfeld nach
Deſſau 10 U. 19 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm. (P), mit Anſchluß von Bitter-
feld nach Deſſau 3 U. 21 M. e 5 U. 47 M. Nm. (C), 6 U. 20 M.S 0 e von Bitterfelb nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U.
1 Ab. (0).Mrauſtin Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (P), 7 U. 34 M. Mrg.
10 U. 2 M. Vrm. (P.), 11 U. 29 M. Vm. (O), 5 U. 22 M. Nm. (P),
10 U. 58 M. Nchts. (C).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 25 M. Pm.
(S), 11 ü. 54 M. Vm. (P.), 2 u. 8 M. Nm. (P), 7 U. 54 M. Ab. (D).

Aukunft in Halle: 7 U. 40 M. Pm. (P), 9 U. 40 M. Vm. (P.),
1 u. 14 M. Nm. (P), 5 U. 33 M. Nm 8 U. 42 M. Ab. (53).

Nach Vienenburg (uüber Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (P), 11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 44 M. Nm. 6 U. 5 M Ab. (P)

Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (G.), 9 U. 58 M. Vm. (P.),
1 U. 6 M. Mitt. (P), b U. 30 M. Nm. (P.) 8 U. 38 M. Ab. (S).

Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (P), 1. U. 33 M. Nm. (S),
7 U. 28 M. Ab. (P), welcher Segen 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft
und 6 U. 5 M Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle:z 7 U. 39 M. Vm P) (von Falkenberg), 12 U.
54 M. Nm. (7), 7 U. 26 M. Ab. (S).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (0), 10 u. 8 M.
34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (7), 5 U. 54 M. Ab.

(P), 7 u. 10 M. Ab. Tr 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (P).
et 4 U. 57 M. Vm. (P), 8 U. 6 M. Vm. (D),

m. (P), 7 21 M. Ab. (G), o u. 22 M. Ab. (0), 10 u. 86 u
(D), 5 U.42 Nm. (D), 7 U. 6 M. Ab. (8), s U. 48 M. Ab. (E), i U. b2 M.

Nach r 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. c 10 U

e Die mitr ehe x a a t von Großheringen erfolgen
9 950

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
hl yben bis Wiebe) u. 12 U. 45 M. Nechts. (Roßleben); Ankunft in
H alle von dort 2 U. 50 M. u. 4 U. Nm.
Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen vom Poſthofe

hier 6 U. Morg. (Ankunft in Salzmünde 7 U.) und 29, U. Nm. (Ank.
in Salzmünde 4 U.) Von Salzmünde S U. Mrg. (Ank. hier10 U. Mrg.) u. 5 U Nm. (Ank. hier 7, u. Abds.).

Haluſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 15. Mai:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 9 I.
Marien-Bibliothek: Nm. 2—3.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang Rathhaus.
n eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I1.

W

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Verein der Aerzte im Regierungs-Bezirk Merſeburg u. dem Herzogthum Anhalt:
Vm. 11 Frühjahrsverſammlung in der Königl. Klinik hier.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Volksſchule: Ab. 5--7 Uhr Rechnen u. Deutſch in 3 Abthei-

lungen Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Phyſik (Mechanik), deutſche Orthographie,
gewerbliches Zeichnen.

Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Aelterer Hall. Lehrer- Verein Ab. 8 in Thieme's Garten.

Lehrer Verein Ab. 8 im „Gambrinus“.
artenbau-Verein: Ab. 8 MonatsSitzung im Saale des „Kronprinzen“.
all. Volks-Liedertafel: Ab. 8 nd kl. Klausſtraße Nr. 8.
ang und Klang: Ab. 8 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen“.

Geſangverein Arion: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle: Nm. 3, in Bad Wittekind.
Kunſtproductionen rc. LCireus Wulff Ab. 7 Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch-römische Bäder v. 8 12 U.

r Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
alz, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-bäder zu jeder Tageszeit, An Sonn u. r iſt die Nachm. geſchloſſen.
Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration

zum Beziehen bereit.
Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,

aromatiſche, Fichtennadel- Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Sing Academie.
Dienstag den 15. Mai Ab. 6 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule, kleiner Damenchor 6 Uhr. Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.

Halle a. d. Saale, d. 9. Mai 1877.
KonkursEröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., I. Abtheilung,
den 9. Mai 1877 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Hermann
Gräfe hier iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 6. November
1876 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Auctions-Kommiſ
ſar W. Elſte hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 22. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts- Aſſeſſor Schmidt im Gerichtsge
bäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 15, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
18. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal-
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 18. Juni d. J. einſchließ

lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 26. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kom miſſar Herrn Gerichts- Aſſeſſor Schmidt im Geaichtsge
bäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 15, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie-
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Herzfeld, Krukenberg, von Radecke, Riemer. Schlieck-
mann, Seeligmüller, Wippermann, Fiebiger, Fritſch
und Göcking zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Submission.Die Lieferung von 3 gußeiſernen Säulen im Geſammtge-

Das u S au-
ſpielhauszu Lauchſtädt
ſoll pro Saiſon 1877 zu theatrali
ſchen Vorſtellungen unter hier ein
zuſehenden Bedingungen verpachtet
werden. Meldungen nimmt entge-
gen die Königliche Bade-
direction daſelbſt.

Jn der Königlichen Univerſitäts-
Reitbahn, gr. Ulrichsſtr. 33, ſtehen
einige Reitpferde, auch für ſchwe
reres Gewicht, welche auch gefah
ren ſind, zum Verkauf.

Eine Grube Pferdedünger zu ver
kaufen gr. Ulrichsſtr. 33.

15,600 Thlr.
wicht von 980 Kgr. zum Bau der chirurgiſchen und der Frauen-
Klinik ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion verdungen werden. Offer

ten ſind bis Freitag den 18. d. Mts., Vormittags 11 Uhr
in meinem Bureau, Magdeburgerſtraße 27, verſiegelt und

portofrei abzugeben, woſelbſt Zeichnungen und Bedingungen innerhalb
der Büreauſtunden zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 11. Mai 1877.
Königlicher Landbaumeiſter

von Wiedemann.
Fass- und Schaalbretter- Verkauf.

Mittwoch den 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr verkau
fen auf unſerer Fabrik öffentlich gegen Baarzahlung
ca. 100 schock Fass- und Schaalbretter,

14 Fuß lang und Zoll ſtark,
und werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bretter
in Parthieen von 2 bis 5 Schock zum Verkauf kommen.

Zuckerkabrik Teutschenthal.,

Reussner Cie.
Deutſch- Ruſſiſcher Eiſenbahn

Verband.
Vom 1. Juli er. n. St. ab wer

den die Eilfrachtſätze im Verkehr
mit Terespol, Muchawiec. Kiew,
Berditschew und Schmerinka um
0,08 Mrk. pro 100 Kilogr. erhöht.

Bromberg, den 4. Mai 1877.
Geſchäftsführende

Verwaltung.

Pferde verkauf.
Ein oſtpreuß. ſechsjähr. Wallach,

Apfelſchimmel, flotter Gänger, auch
im ſchweren Geſchirr oder Acker zu
gebrauchen, verkauft preiswürdig
Steinmetz, Landsberg b/ Halle.

Ein Raſſepferd,
ſchwarzbraun, 5 Jahr
alt, 5* 2“ hoch, ge
ritten und eing efah
ren, iſt zu verkau-

fen. Wo? ſagen Haasen-
stein Vogler in Halle
a. d. S.

Güter- Verpachtung.
538 Ack. ſchw. Boden, über 1500

Pacht. 245,890 Hect. Uebern.
ſof. 166 Ack. Anz. 7000 Nähe-
res unter R. 7 abzugeben an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein Fuhrgeſchäft in Leipzig,
mit feſter Kundſchaft, iſt mit 1000
Thlr. verkäuflich u. kann ſof. mit
Wohnung und Stallung übernom-
men werden. Adreſſen unter B. B.
50. an Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Ztg.

Ein in einer Garniſonſtadt Sach-
ſens ſeit Jahren betriebenes Ma-
terialwaaren- Geſchäft nebſt
flotter Reſtauration, einem
großen Garten und Hof, bin
ich Willens aus freier Hand ſofort
zu verkaufen, auch mit einem klei-
neren Geſchäft, liebſtens Mühle,
zu vertauſchen.
Miethsertrag ca. 600

Hypotheken feſt bei gerin-
ger Anzahlung. Näheres

E. Horn,Latdorf bei Bernburg a/S.

Ein gebildetes junges Mädchen
ſucht als Stütze der Hausfrau Stel
lung in einem Pfarrhauſe. Gehalt
wird weniger beanſprucht, hingegen
auf gute Behandlung geſehen.

Adr. bittet man niederzulegen unt.

A. M. poſtlagernd Weißenfels.

Ein älteres Hausfräulein, das

Ehrenerklärung.
Die von mir gegen den Orts-

Steuer-Einnehmer Franz Henze
aus Brachſtedt ausgeſprochene Be
leidigung nehme ich hiermit zurück.

Brachſtedt, den 9. Mai 1877.
Friedrich Gerlach.

Ein tücht. Verwalter, mili
tärfrei, ſchon von Jugend auf beim
Fach, welcher auch nicht ſcheut ſelbſt
mit Hand anzulegen, ſucht ſofort
in der Merſeburger oder Naum-
burger Gegend Stellung als Ver-
walter. Adr. unter A. 124 beförd.
Ed. Stückrath i. d. Exp. d. Bl.

Ein junger gebildeter Mann,
welcher Luſt hat, die Landwirth-
ſchaft zu erlernen, findet zu Jo
hannis Stellung als Lehrling
auf dem Großhberzoglichen
Kammergute Lützendorf bei
Weimar, unter perſönlicher Lei-
tung des Prinzipals.

1 Landgut bei Erfurt, in
jeder Beziehung günſtig liegend,
350 Morgen, herrſch. Wohnhaus,
Jnventar u. Wirthſchafts Gebäude
in beſtem Zuſtande, ſoll bei
20-—25,000 Thaler Anzahlung ver
auft werden.
1 Ziegelei desgleichen höchſt

vortheilhaft liegend, mit Holz und
Kohlen Handel, Forderung 12500
Thlr., Anzahlung 4000 Thlr.

Alles Nähere an Selbſtkäufer
durch den Kaufmann E. Weber
in Naumburg.

Offene Stellen
für 2 tücht. Kochmamſells, 2 junge
Mädchen zur Erl. der ff. Küche,
u. Jahr u. 2 Kellnerburſchen.
F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

Wegen Todesfall iſt die Einrich
tung einer Tiſchlerwerkſtatt, am
liebſten im Ganzen, zu verkaufen.
Näheres Dachritzgaſſe Nr. 7.

1000 Schock Reifſtäbe zum
Selbſtſchälen ſind im Ganzen oder
einzeln ſehr billig zu verkaufen
beim Korbmachermeiſter

Kunth in Merſeburg.
Gartenkies

iſt zu verkaufen
Giebichenſtein, Reilsſtraße 55,

Carl Jürgens, Steinbruchpächt.

Zu Johanni nächſthin iſt in mei
nem Grundſtück eine Wohnung zu
vermiethen. Auch ſtehen daſelbſt

bisher feine Haushaltungen geführt,
in Allem bewandert u. im Beſitz
guter Atteſte iſt, wünſcht zum 1.
Juli Stell. Adr. an Frau Stapf,
Deſſau, Flöſſergaſſe 43 e. erbeten.

Eine Villa in Sulza
bei Köſen, reizend gelegen, ſoll
mit 1000 Anz. unter Feuer
kaſſenTaxe verkauft werden.

zwei neumilchende Ziegen zum Ver-

kauf. W. Richter,
Mühle zu Kroſigk.

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken bis 9“ hoch, in gan
zen und vorgeſchriebenen Längen

bis 24 Fuß offerirt zu ſehr bil-
ligen Preiſen

Ferdinand HMorteF. A. Petzerling, Töpferplan 4. in Halle a/S.

ſind pr. 1. Juli er. getrennt oder
im Ganzen auf ſichere Hypothek
auszuleihen. Off. sub M. 1410
befördern Haasenstein G
Vogler in Halle a/S.

6000 Markwerden auf ein Land- Grundſtück
als erſte Hypothek geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt Kaufmann

Gustav Voigt. Halle,
Klausthorſtraße 17.

Hausverkauf
in Friedrichsroda.

Zwei Häuſer, das eine in guter
Geſchäftslage, das andere zur Som-
merwohnung geeignet, ſollen den
19. Mai Abends 7 Uhr im Rath-
haus daſelbſt aus freier Hand an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Auskunft wird ertheilt und Ge-
bote werden angenommen vom

Bürgermeiſter Meſſing.
Jch beabſichtige mein Gut, eine

Stunde von Leipzig entfernt,
circa 200 Magdeb. Morgen Areal,
completem Jnventar mit einer An
zahlung von 12 bis 15,000 Thlr.
eingetretener Fa milienverhältniſſe
halber zu verkaufen. Näheres bei
Herrn Ed. Klingner, Hum-
boldtſtraße Nr. 12, 4 Treppen, in
Leipzig. (H. 32387.)

Brauerei- Verpachtung.
Die zeither hier ſchwunghaft be-

triebene Stadtbrauerei, welche durch
Umbauten in ihren inneren Ein
richtungen zweckentſprechend verbeſ-
ſert worden iſt, ſoll nebſt zwei da
zu gehörigen Felſenkellern auf an
derweite 5* Jahr vom 1. Januar
1878 bis 30. Septbr. 1883
Mittwoch d. 6. Juni d. J.

Vormitt. 10 Uhr
im Wege des Meiſtgebotes unter
den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verpachtet
werden.

Pachtluſtige werden hierdurch ein
geladen, ſich genannten Tages im
großen Rathhauszimmer hier einzu
finden und ihre Gebote abzugeben.

Jeder Bieter hat im Termin
600 Reichsmark zur Feſthaltung ſei
nes Gebotes zu deponiren und ein
disponibles Vermögen von 6000
Reichsmark nachzuweiſen.

Die Pachtbedingungen können
eingeſehen und abſchriftlich bezogen
werden.

Allſtedt, den 1. Mai 1877.
Der Brauvorſtand.

Robert Klaus.
Jnventar-Auction

in Leimbach b. Querfurt.
Donnerstag den 17. Mai von

Morgens 10 Uhr an ſollen im
Ehrhard'ſchen Gute in Leim-
bach bei Querfurt wegen Aufgabe
der Wirthſchaft

2 vorzügliche Ackerpferde,
5 Stück Rindvieh,
4 Schweine u. 1 tragende Sau,

Hühner, 2 Ackerwagen, 1 Breſch
wagen, 1 Handdreſchmaſchine, Rei
nigungsmaſchine, Pflüge, Eggen,
Walzen, ſowie eine Partie Heu,
Stroh und Dünger, außerdem
ſämmtliche zur Wirthſchaft gehö
rende Gegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Offene Stellen
für Landwirthſchafterinnen
u. Kochmamſells zu ſofort. An-
tritt, für junge Mädchen zur
Erl. der ff. Küche, für Köchin-
nen zum 1. Juni u. 1. Juli durch
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Eine hochtragende Zugkuh, von
zweien die Wahl, verkauft

Bennſtedt Nr. 23.

Verpachtung.
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Halberſtädter und der Braunſchweigiſchen Eiſenbahn und ca. 300

„Stahlbad Lauchstäckt
bei Merseburg“,

anerkannt wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht, Menſtruationsſtörungen,

Bank für Handel und Jnduſtrie.
XXIVY. ordentliche Generalversammlung.

Wir beehren uns hiermit, unsere nach s 32 des Statuts stimmberechtigten Herren Actio-
weißem Fluß, Schwächezuſtänden, beſ. Nervenſchwäche, Lähmungen, näre zu der
Rheumatismus c. eröffnet die Saiſon am 15. Mai i

Die Königliche Bade- Pirection. Montag den 28. Hai a. c., Vormittags II Uhr
in unserem Geschäftslokale dahier stattüiindenden vierundzwanzigsten ordentlichen Generalver-

Einladung
zu der in

Halle a S. stattſindenden Thierschau e. eraat, den 9. Mat 187.

sammlung einzuladen.
In derselben werden die in g 39 des Statats genannten Gegenstände der Tagesordnung

der regelmässigen Generalversammlung und ein Antrag eines Actionärs auf Abänderung der
88 8, 10, 12, 13, 15, 16, 17, 22, 23, 26, 32, 33, 34, 36, 38, 40, 41 und 43 des Statuts ver-

Die Direction
(Pferde, Rindvieb, Schafe, Schweine)

des IV. Diſtricts
des ſüdweſtlich der Mulde gelegenen Theils

des Regiernngsbezirks Merſeburg,
beſtehend aus den Kreiſen

Mansfelder Geb.- und See-Kreis, Sangerhauſen,
Eckartsberga, Querfurt, Naumburg, Zeitz, Weißenfels,

Merſeburg und Saalkreis;
ausgeführt

von den beiden zu Halle a/S. beſtehenden
landwirthſchaftlichen Vereinen.

Zeit: 30. Mai 1877.
Ort: Roßplatz zu Halle a/S.

Eröffnung der Ausſtellung: 10 Uhr Vormittags.
Die angemeldeten Thiere müſſen um 7 Uhr Morgens zur Stelle

ſein und bis 5 Uhr Nachmittags in den angewieſenen Ständen
verbleiben.

Vorführung der Preisthiere beginnt 4 Uhr Nachmittags.

Staatspreiſe ſind:
1) für Pferde 625 Mark,
2) Rindvieh 2800 Mk.

Poſ. 1 iſt ſchon jetzt durch Zuſchüſſe von Seiten des Thürinugi-
chen Renn- und Pferdezucht- Vereins und der landwirth-

ſchaftlichen Vereine im Diſtrictsſchaubezirk auf 1505 gebracht.
Zur Bewerbung der ausgeſetzten Prämien iſt jeder Bewohner des

oben näher bezeichneten Diſtricts, ausgenommen Händler, berechtigt.
Die Anmeldung von Schauthieren muß bis zum 20. Mai bei dem

Mitgliede des Ausſtellungs-Comiteés
Herrn G. Ruckloff, Martinsberg 5 (Halle a

portofrei erfolgen.
Programm für die Thierſchau und Formulare zur Anmeldung von

Schauthieren ſind durch die Vorſtände der in dem obigen Diſtrict be
ſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine, ſowie durch die Königl. Land
rathsämter und durch den unterzeichneten Vorſtand zu beziehen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung an der Thierſchau wird hiermit
eingeladen.

Das Ausſtellungs-Comite.
Boeclk, Rudloff, Oemler,

Gutenberg. Halle. Halle.
Rockstroh, Kohnert, Stoye,Halle. Halle. Nauendorf a P.

Für Himmermriſter oder Holzhändler.
Mein hierſelbſt in äußerſt günſtiger Lage zwiſchen der Magdeburg-

Sachsse,
Hohenthurm.

Schritt vom Bahnhofe belegenes Grundstück beabſichtige ich
wegen Aufgabe des Geſchäftes zu Verkaunfen. Daſſelbe beſteht
aus dem ca. 3 Morgen großen Platze mit einem geräumigen, bequem
eingerichteten, herrſchaftlichen Wohnhauſe mit kleinem Garten davor,
einem mit Waſchküche, Holz und Kohlengelaß, Stube ec.,
einem Remiſengebäude mit 2 Wagenremiſen, Pferdeſtall für
4 Pferde Geſchirrkammer Heu, Stroh- und Haferboden, mit
flachem Dache zum Wäſchetrocknen. Ferner enthält das Grundſtück an
Geſchäftslocalitäten: das 2 Stock hohe Streckenwärterhaus, einen
großen, neuen, zweiſtöckigen Bretterſchuppen einen ebenfalls 2 Stock
hohen Arbeitsſchuppen, dann die Dampfſchneidemühle mit
Maſchinen und Keſſelhaus mit liegendem Dampffeſſel, ſtationärer
Dampfmaſchine und Holzbearbeitungsmaſchinen verſchiedener Art und
mehrere andere kleine Schuppen c.

Die Entladung der Eiſenbahnwagen geſchieht direct vom Bahn-
ſtrange aus. Das ſeit 20 Jahren darin betriebene mit Holzhandel ver
bundene Zimmergeſchäft hat ſich ſtets einer ausgezeichneten Kundſchaft
zu erfreuen gehabt und ſtarke Umſätze gemacht. Daſſelbe würde für
einen mit entſprechenden Kenntniſſen und Mitteln verſehenen, ſtrebſamen
jungen Zimmermeiſter vermöge ſeiner günſtigen Lage inmitten einer
induſtrie- und fabrikreichen Stadt und Umgegend eine ausgezeichnete
Brodſtelle abgeben.

Näheres iſt von mir direct zu erfahren.
Oſchersleben, den 10. Mai 1877.

[H. 51776] L. Wenger, Zimmerwmeiſter.
Schlesische u. Westphälische Schmiedekohle,
Schmelzeoake,
Bitterfelder u. Nietleber Förderkohle

liefern jedes Quantum ab Werk und ab unſerm Lager
(M. H. Güterbahnhof, Steinthor) billigſt

Ed. Iincke Strörfer.
Fräscher Stettiner Portland- Cement traf ein

und empfehle ſolchen ab Lager Wanendorf a. und hier.

Wettin a/S. Feodor Stogje.
Chili Salpeter halte zu billigſt geſtellten Preiſen ab

Nauendorf und hüer empfohlen.
Wettin a/S. Feodor Stogje.
Friſchen Stett. Portl. CGement SCern““

empfiehlt M 0 r e.Leucller, Brinckmann Co.

Stetfemn. F amHMeringa Import.

8 32 des Statuts.
„Die Gesammthbeit der Actionäre wird durch die Generalversammlung reprüäsentirt.
Die Generalversammlung vereinigt sich in dem Monate Mai eines jeden Jahres in Darmstadt. In der-

selben zu erscheinen und an den Berathungen und Beschlüssen Theil zu nehmen, sind diejenigen Actionäre be-
rechtigt, welche am Tage der Generalversammlung und während der Dauer derselben wenigstens zwanzig oder
mehr Actien besitzen, die seit mindestens vier Wochen vor diesem Tage ununterbrochen auf ihren Namen in den
Gesellschaftsregistern eingetragen sind. Die Besitzer der Inhaber-Actien nehmen an den Generalversammlungen
nicht Theil.“ t

s 39 des Statuts.
„In den regelmässigen Generalversammlungen werden die Geschüfte in nachfolgender Ordnung verhandelt

1) Bericht der Direction über die Lage des Geschäfts im Allgemeinen und über die Resultate des
verflossenen Jahres insbesondere;

2) Bericht über die stattgefundene Revision der Rechnung und Beschluss über Ertheilung
der Decharge.

3) Wahl der Mitglieder äes Aufsichtsrathes;
4) Berathung und Beschlussnahme über die Anträge der Direction und des Aufsichtsrathes, sowie

über die Anträge einzelner Actionäre.
Die Anträge und Vorschläge des Aufsichtsrathes werden in der Generalversammlung immer zur Berathung

und Entscheidung gebracht; die Anträge und Vorschläge einzelner Actionäre nur dann, wenn die Generalver-
sammlung dieselben als zulässig erkannt hat.

90 6 d w. hi 3WDie Trinkchur im Pfälzer Schiessgraben
iſt ſeit dem Eintritte des guten Wetters wieder eröffnet.

Die verſchiedenſten natürlichen und künſtlichen Miüneralwiasser werden in ſtets friſcher
Füllung durch Herrn Apotheker Pabst (Engel-Apotheke) unter Garantie geliefert.

Zur Verabreichung von Ziegenmolken, ſowie von ganz friſcher Ziegenmilch (letztere
direet von den Ziegen) habe ich einen Schweizer engagirt, der mit ſeinen Ziegen täglich
von h 6 9 Uhr Morgens und 4——-/,7 Uhr Nachmittags anweſend iſt.

Für aufmerkſame gute Bedienung werde beſtens Sorge tragen und bitte um geneigte Unterſtützung
meines Unternehmens. Anmeldungen nehme jederzeit entgegen.

FEn, Caſtellan des Pfälzer Schießgrabens.

C Gr C a n mHerite e. G F.Kellerei: Compbtoir:Steinſtraße 51 (Schwan). Steinſtraße 51 (Schwan).
Bn gros. R en n G H. R E. n detail.

Hierdurch erlaube ich mir meine Bäere zu empfehlen mit der Bitte, die-
ſelben nicht mit den in neuerer Zeit ſo vielfach unter gut klingenden Namen als
echt (jedoch fälſchlich) empfohlenen zu verwechſeln. Jch führe nur echte
Biere und bürge dafür, kann dieſelben allen Kennern, insbeſondere den
r e in geeigneten Fällen für ihre P atifenten mit gutem Ge-
wiſſen empfehlen.

Die Preiſe ſind bis auf Weiteres für mein
Bayeriseh MalzePorter

(dunkel), einzig in ſeiner Art an Feinheit, Güte und Wohlgeſchmack, pr. Flaſche
25 Pf., 15 Flaſchen 3 Mark, nicht mit ſchweren, leicht berauſchenden BRieren zu
verwechſeln; daſſelbe iſt von reinſtem Mopfen und Malz mit Zuſatz einiger
magenſtärkenden Kräuter treu nach ärztlicher Vorſchrift gebraut, vielfach er-prodt und anerkannt.

Echt Bayerisch Ex portbier (bulmbach)
(halbdunkel), pr. Flaſche 25 Pf., 15 Flaſchen 3 Mark.

Boht Hofer Bayerisch Malzbier (Hof in Bayern)
(halbdunkel), pr. Flaſche 20 Pf. 20 Flaſchen 3 Mark.

Ecoht BRöhmisch Ex portbier (kilsener)
(das vorzüglichſte aller Böhmischen BRiäere),

(hell) pr. Flaſche 25 Pf., 15 Flaſchen 3 Mark.
Eceht TZerbseter Biütter bier

in vorzüglichſter Qualität, pr. Flaſche 15 Pf. 24 Flaſchen 3 Mark.
Echt Kösener Champagner Weilssbier

in bekannter Güte, pr. Flaſche 25 Pf., pr. Fl. 15 Pf., oder Fl. 3 Mk.
in eirea I Tagen zu liefern.

Obige Biere ſind alle vorzüglichſter Qualität, ohne irgend welchen Zuſatz
fremder, dem Körper nachtheiliger Stoffe, wofür auch wohl der bedeutend ge-
ſteigerte Umſatz meiner, von mir ſtets ſelbſt gepflegten Rüere ſpricht. Die Preiſe
ſind exelufive Flaſchen und per Caſſe, Flaſchen werden per Stück mit 15 Pfennige
in Rechnung gebracht und in reinlichem Zuſtande ſtets dafür zurückgekauft. Stadt-
bezirk, ſowie naheliegende Ortſchaften frei ins Haus, nach außerhalb ab Bahn-
hof hier; bei Entnahme von 50 100 Flaſchen, ſowie Wiederverkäufern Extra
Rabatt. Placate auf Dauer der Geſchäftsverbindung gratäs.

Preiscourante werden auf Wunſch franco zugeſandt.
Hochachtungsvoll D. O.

Wegen Umbau meines Ladens Grnute Stellen fo
bin ich Willens eine große Partie feiner Kutſchgeſchirr, Reit- hem Lohn: ein tücht. Mädchen, die
zeuge, Koffer, Taſchen u. Peitſchen jeder Art bürgerlich kochen, auch waſchen u.

zu herabgesetzten billigsten Preison arten en ausetis; eine Nighe,
ar e Sie einezu vetfenfe duhmagd für Stadtö vonomie, owieEine große Partie Spilzkummete für große u. Mit Luſt de gehe

telpferde ſind ſehr billig abzugeben bei das Comtor von
Albert Herrmamza, Halle a/S. Fr. Henckel, Graſeweg 14.

Leipzigerstr. Nr. 65. Stroh- und SchilfſeileNeue Matjes- Heringe in Schocken und Ein ſint r m h
zelnen billigſt, Neue Lissab. Hartoſſeln bei ken a/E. S. Bruchborſt.

8 W Gurkenkerne zu verkaufen
Commission Spedition. er. Fee. r V. enkerne in der Fuchsmühle.

S

Dieſes unübertreffliche Bier unter den Weissbieren iſt mir erſt möglich

S z



der „evangeliſche Verein“ in ver PIOVinz Sachen
hält ſeine Frühjahrsverſammlung am 29. u. 30. Mai er.

in Mrfart ab.
Der geſchäftsführende Vorſtand.J

VUrtel.

BITTER-OFNER RAK6C2Y WASSER,
welches in Folge ſeiner Geſammtbeſtandtheile von
535. 3180 in 10.000 Gewichtstheilen von der kgl.

BITTEB ung. Landes Akademie der Wiſſenſchaften in der
Sitzung vom 10. Januar 1877 als an wirklich
heil kräftigen Salzen das reichſte aller

Oueklk bisher bekaunter Bitterquellen anerkannt
wurde, empfiehlt ſich beſonders durch ſeinen Ge
halt von Lithium und Brom, der anderen
Ofener Quellen fehlt, als vorzüglich und ange

nehm einzunehmendes Mittel zur Behebung von habituellen
Leiden, Stuhlverſtopfungen, Blutreinigung, aller
Unterleibskrankheiten c.

Um Verwechslung zu vermeiden, erſuchen wir die P. T. Her
ren Aerzte, wie auch das P. T. Publikum, ausdrücklich „Ofe-
ner Räköezy“ zu verlangen.

Vorräthig in jeder renommirten Mineralwaſſerhandlung und
faſt allen Apotheken des Jn- und Auslandes.

Eigenthümer Gebrüder Loser, Budapest,
Haupt-Depöt in Halle a/S. bei Herren Helmbold Co

S e

Seltener Gelegenheitsdauf

Rduard Tovar
Paris LeipzigHa e a. W.Kleinschmieden Nr. 4, am Markt.
30,000 elegante Gegenſtände, h prattiſche
Wirthſchafts- Artikel und Gelegenheits-Geſchenke,
als: Hochelegante Holzschnitzereien, Hand u. Steh-
ſpiegel, Brief-, Zeitungs- und Wand-Mappen,
Garderobe-, Handtuch- und Schlüſſelhalter, Leſe-

ulte, Photographie-Rahmen, Rauchgarnituren,
chreibzenge, Taback-, Thee-, Cigarren u. Hand-

ſchuh-Kaſten, erſtaunlich billige Alfénide-
Waaren, als: Meſſer, Gabel, Löffel ze., ferner Leuch-
ter, Brod, Blumen-, Schlüſſel- und Arbeitskörb-
chen, Uhrgehäuſe, n r Thermometer,Schmuckſchaalen und Aſchbecher, ebenſo eine reiche
Collectione Marmor und Alabaster- Waaren
in obigen Artikeln große Auswahl in Japan u. China-
Waaren, als: Tablettes, Gläſer u. Flaſchen, Unter-
ſetzer, Federſchaalen, Doſen, Vonbonnièren,
Schmuckkäſtchen, Teller 2e., ſehr ſchöne Damen-
taſchen, Cigarren u. Cigarettenetnis, Portemon-
naies, Viſit- u. Brieftaſchen, Albums u. Schreib-
mappen 2e. ferner prachtvolle Blumenvaſen in allen
Farben und Decorat., Spazierſtöcke, ſehr feine Cra
vatten, Hoſenträger, Cigarrenſpitzen, Pfeifen,
Uhrketten, Friſir- u. Einſteckkämme, groß-
artige Auswahl in Damenschmucksachen
in allen möglichen Sorten Steinen und Farben ferner Col-
liers, Kreuze, Medaillons, Brochen, Ohrringe,
Tuchnadeln, prachtvolle ſeidene Promenaden und
Frühjahrs-Fächer, ebenſo Fächerhalter und Schlep-
penträger in allen möglichen Farben. Ganz neue
Jdeen in Kinderſpielzeug wie auch hundertlei ele
gante, niedliche, ſowohl practiſche Wirthſchafts als
Luxus- Gegenſtände mehr. Sämmtliche Artikel ſind
gut und ſauber gearbeitet und dabei die neueſten Muſter.

I

à Fl. 75 Pf. u. 1 Mk.,
Otto Thieme.

Maitrank, täglich friſch, à Fl. 75 Pf. u. 1 Mk.
empfiehlt r O Thieme.Freiburger wss. Wein, à Fl. 60 Pf., em-

pfiehlt Otto Thieme.Feinste Rimb.-Lim. Essenz, à Ltr. 1 Mk.
50 Pf. bis 2 Mark, empfiehlt Otto Thieme.
Oeffentliche Verſammlung ſämmtlicher Gewerbe

treibenden im großen Saale von Bellevue,
Montag, d. 14. Mai, Abends 8 Uhr.

Hierdurch beehre ich mich, die Delegirten aller bereits zu
ſammengetretenen Abtheilungen, die Vorſtände und Mitglieder
aller gewerblichen Vereine, alle Gewerbetreibenden welche
ſich für das Zuſtandekommen der Ausſtellung von Lehrlings-
und Gehilfenarbeiten intereſſiren, zur Betheiligung einzuladen.

Tagesordnung Bericht über die bisherigen Vorarbeiten weitere
Organiſation und Konſtituirung der Abtheilungen Geſchäftliches.

J. A.: Dr. R. Riächter.

1874er Foselwein.,
empfiehlt

Jch nehme mein Wort zurück u.

Alexandgra-,

ſelbſt eingekocht, ohne alle Beimiſchun

Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige daß ich am heutigen Tage am
hieſigen Orte 28 große Ulrichs-
ſtraße 28 eine

Uhrenhandlung
verbunden mit einem Atelier für Repa-
raturen eröffnete.

Mein Beſtreben wird ſein durch prompte
und reelle Bedienung, ſowie durch ſorg-
fältige Ausführung der mir übertragenen

Geſchäfts-Eröffnung.

Arbeiten in jeder Beziehung zu rechtfertigen.
Halle, d. 15. Mai 1877. Achtungsvoll

Albert Gebharcit, Uhrmacher.
Engliſche Hisguite u. Waffeln

Huntley Palmers in Reacding
empfing heute wieder direkte große Sendung in nach-
ſtehenden Sorten:

Cocoa-Nut-, Dessert-, Miäüxed-, Afriäcanm-,
Walnut-, Ginger-Nuts-, Button-Nuts-, Fruiät-

Drops-, Cracknel-, Sponge-Rusks-, Lorne-,
HMarie-, Pearl-, shrewsbury-,

j Currant-, Pic-Nic-, Albert Vanille-, Combi-
nation-, Vrunft- Cake Bäsqniäts u. ſ. w. Ferner
Chocolade-, Sugar-Rose-, Vanille-sugar, Le-
mon-Ssugar Wafer u. Rasperry-Wafers.

Jch empfehle dieſe mit der größten Sorgfalt ange-
fertigten Bisquite und Waffeln in größeren Poſten,
J einzelnen Originalkaſten, groß u. klein, ſowie ausge

J wogen, zu angemeſſenen recht ſoliden Preiſen.

e A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.
Feinſte chineſiſche Thee's,

Peccoblüthen, Suchong, I. u. 2. Jmperial- u. Thee-
J miſchung.

Feinſte Criſtall-Vanille,
das Auserleſendſte was es giebt, ausgewogen, ſowie in ein
zelnen Schoten, bei A. Kranutz.

Amanas glacirt,
in ſtarken ſaftigen Scheiben.

Chimois,
grün und gelb.

Aprikosen und sortirte Früchte.
Miünmmmbeerseafſt,

empfehle beſtens.

A. Krantz.
Restaurant Reichstelegraph,

39. Königsſtraße 39.
Den geehrten Herrſchaften, welche den Cürcus Wulfff be-

ſuchen, empfehle ich meine Localitäten zur gefälligen Benutzung.
Jch werde vor und nach den Vorſtellungen mit warmen und

kalten Speiſen aufwarten. Weine und Biere ff.
r. Schenedt.

Die Gaſtwirthe und Reſtaurateure von Halle und Um
gegend werden gebeten, ſich Mittwoch den 16. Mai Nach-
mittags 3 Uhr in Müllers Belle vuse behufs Bildung eines
Vereines in der Form der bereits beſtehenden Vereine zu Magde-
burg, Leipzig, Berlin, Hannover recht zahlreich einzufinden.

A. Meer. Schade.Reſtaurant Müllers Belle vue,
Zum 15. Mai eröffne

meinen in Mitte der Stadt gelegenen, den Anforderungen
der Neuzeit entſprechend eingerichteten

Restaurationsgarten
und empfehle denſelben einem geehrten Publikum hierdurch
angelegentlichſt zum fleißigen Beſuche. Gute Speiſen à la

d carte zu jeder Tageszeit, gute preiswerthe Getränke, ſolideJeder Gegenſtand koſtet nur 60 Pfge. aufmerkſame Bedienung. Beſtellungen auf größere Hejeu-

ner's, Diner's und Soüper's werden prompt ausgeführt.
Meinen Flittagstisch bringe in empfehlende Erinne-
rung.

I

kleine Klausſtraße Nr. 8.

Aufführung der Singakademie
Donnerstag den 17. Mai Abends 7 Uhr

im Saale der Volksschule.
1) a. „Wenn's Ostern wird am Tiberstrom“, Chor v. G. Vier ling.

b. „Die todte Braut“, Romanze für Solo, Chor u. Begleitung,
von Jos. Rheinberger.

2) Sonate für Pianotorte u. Cello, op. 5. II., von Beethoven,
gespielt von Hrn. Voretzs ch und Bath.

3) Zwei Romanzen für Chor, von Rob. Schumann.
4) „Schneewittchen“ für Soli, Frauenchor und Begleitung, von

C. Reinecke, mit verbindendem Text von Gro ve.
5) Zwei Chorlieder, von Attinger und von Hauptmann.

Eintrittskarten zu 1, Mk. sind bei Hrn. Karmrodt
zu haben.r 250 n mmer verkauft

erkläre den Herrn Brand für Hubbe in Kaltenmark,
einen ehrlichen Mann. C. HI. Bahnſtat. Wallwitz.

Prima Sauerkohl, W 8 riefmarken kauft, tauſcht u. ver
o. Müller Kachf. kauft G. Zechmeyer, Nürnberg.

Ziehung I7. Mai a. c.
Mechklenburg. r

auptgewinn im erto 50,0090 Mark. vo
Looſe à 3Mk. empfehlen nur noch

Meute
J. Barck G Co.gr. Ulrichsſtraße A7I.

J

Raſen-Mähmaſchinen
empfiehlt von 20 Thaler an

o Giseke.G08099606090 000080
RaſenMähmaſchinen

können auf Stunden oder Tage
gemiethet werden bei

oteo Giseſce.

e 1 ſilbergrauerS BernhardinerHund,
ſchönes Exemplar, höchſtens 2 Jahr
alt, wird zu kaufen geſucht. Off.
mit Preisangabe sub H. 1404 bef.
Haaſenſtein u. Vogler,
Halle a/S.

pesitet G
i

flüsslge Sohönheitsseife

Eau d“Atirona
von

Carl Kreller, Chemikoer
in Nürnberg.

Dieselbe ist von den berühmtesten
Aerzten und Chemikern geprüft, bestens
empfohlen und seit 44 Jahren unüber-
troffen in ihrer Wirkung gegen Sorn-

r Erhaltung and Conservirang eines t
reinen zurten Teints von jugendlicher a
Frische und Zartheit. Dieser berühmte
Toiletteartikel wird mit Gebrauohsan-

W

In Halle aſs, zu beziehen bei:
Helmbold e Co. Leipzigerstr. 109.

Circus Wulſf.
Heute Dienstag den 15. Mai
G7osxe brillaute Vorstellung,

Anfang 7 Uhr Abends.
Kaſſenöffnung 1 Stunde vorher.

Hypologisches Tablean
mit 7 dreſſirten Hengſten, dar
geſtellt von Hrn. Ed. Wulff.
Schulpferd, geritten von Hrn.
Ed. Wulff. Springpferd
Hallali, geritt. von Frau Anna
Wulff. Tabor und Ninus,
2 arab. HermelinTiegerhengſte
in Freiheit vorgeführt von Hrn.
Ed. Wulff. Feuerpferd Mi-
randor, vorgef. v. Hrn. Ed. W.

Polnisches Manöver, ge-
ritten von 8 Damen u. 8 Herren.

Alles Uebrige beſagen Plakate
und Austragzettel.

Preiſe der Plätze
Num. Sperrſitz 2 I. Rang
1 50 II. Rang 1Gallerie 50 Kinder unter

10 Jahren zahlen auf dem I.
und II. Rang die Hälfte. Mili

tairs ohne Charge zahlen auf
dem II. Rang 60 Gallerie
30 Dutzend-Billets zu
billigeren Preiſen.

Billets zu den Vorſtellungen
ſind am Tage an der Circus-
kaſſe von Morgens 11 1 Uhr
zu haben.

Morgen Mittwoch
Vorstellung.
Es werden Kinder Knaben

und Mädchen) geſucht im Alter
bis 10 Jahren für eine Panto-
mime mit Einverſtändniß deren
Eltern. Anzumelden im Circus
von Mittwoch an, Vormittags
von 11 1 Uhr.

Größtes Lager von

Holz- u. Ietall-Särgen
zu billigſten Preiſen empfehle bei
vorkommenden Fällen.

Telegraphiſche Aufträge
werden per Eilgut effectuirt.
IV. Auust, Martinsgaſſe 18.

Der vorliegenden 2. Beilage unſerer Zeitung iſt der Fahrplan der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn,
vom 15. Mai d. J. bis auf Weiteres gültig, beigelegt.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

un
zu

B

Würten
uche Jſuch g

Zeitung
Schülern

auf Mi
Spiegel
der im

einen
chriſtlic

beim 2
dere w
ſo dür
Rußla
Rußla
ſeiner
Mächt
welche

thaten

liſchen
haben

günſti
niſter,
nehmu
die ge
tentio
Jntere
Die v
geblich
diesſei
bis zu
bulleti

Taget

ſche

10]

fragte

der K

ſtaune

kund
der H

ſprach

hervo

imme

ſeiner
ſtürze
donne

alte


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 110.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







